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Die französische Innenpolitik .
Eine Wahlrede Poincares.

. r . H. Paris . 24. April . (Drahtmeldung unseres Berichterftal-
17b.) In seiner heutigen Rede, mit der P 0 tncar 6 den Kon»

der Föderation Republicaine schloß , sprach er vor allem über
^ ^ Nnere Politik Er rühmte die Zusammenarbeit zwischen
As Regierung und dein „bloc national "

. Er beklagte das Zu-
Mmengehen zwischen den bürgerlichen Radikalsozialisten und den
Uialisten bei den Wahlen . Er gab seinem Erstaunen Ausdruck ,Liberale sich mit Revolutionären verbinden könnten. Poincarö
^ Überzeugt , daß in der nächsten Kammer die Regierungsmehrheit^ " Einfluß einer revolutionären Partei ausgesetzt sein werde.Wie schön in seiner letzten Rede befürwortete PoincarS auch dies-
Mdie Revision der bisherigen parlamentarische »
^ b , j t s w « i s e . Die nächste Kammer . werde die W i e d e r h « r»
^ lung der französischen Finanzen vornehmen, werde
Marniss « durchführen unt 1 di« französische Valuta vor einer neuen
^ >enstve beschützen müssen . Poincar « sprach sich dafür aus . daß d i «? /igiös « n Kongregationen zugelassen werden sollen ,d ?* ihre Mitglieder sich als Missionare betätigen oder weim sie
^ tätige Zwecke ausüben . Di« weltliche Schulgesetz ,
c- ^ ung soll außer in Elsaß-Lothringen bestehen bleiben . Der fort»
- leitenden Entbehrung soll Einhalt geboten werden. Die Demorali -
i? Ustg . der Mkoholismus , di« Tuberkulose und die Agvar-Krise sollen
Campst werden.
» Di« neue Kammer würde aber vor allem di « Rechte
» ^ nkreichs um den Weltfrieden befestigen müssen ,. "ullkreich müsse seine moralische Situation in der Welt wiederher«
- ^en . seine Interessen in Kleinasien verteidigen und neue Handels»
Ziehungen mit allen Mächten besiegeln , mit denen noch kein« Hcm-'bverträge beständen.

ichtig war die Erklärung , daß mit Deutschland das neue
tz.? >chaftliche Regime gefördert werden soll, zu welchem Frankreich
i ? dem Versailler Vertrag gezwungen ist . Frankreich müsse Re¬
tz Kationen und Sicherheiten erhalten , ohne daß dadurch
y,/» 8enheit gegeben werden solle. Frankreichs richtige Absichten zukF *u«n . Es wäre auch falsch, Rückschlüsse auf den Erfolg der
tz- 9ibesetzung nach dem Bericht der Sachverständigen zu ziehen.

Frankreich dürste seine wirklichen Pfänder nicht gegen ein-
Versprechungen Deutschlands eintauschen. Es dürfe nicht

0 *9» einem Schuldner vertrauen , der bisher nichts tat zuDeutschland müsse an seinen Verpflichtungen durch die
Hebung interessiert werden, daß alle Zwangsmaßnahmen beendigt

Frankreich müsse auf seinem Geist der Versöhnlichkeit be-
ijj; *1! ohen darüber die Klugheit aufzuopfern. Dies werde noch
^ schwere, emsige und undankbare Arbeit mehrerer Jahre er-

Bei den Wahlen werde das Land erklären , daß die
tz ^ p « rige auswärtige Politik bis zu ihrem

ußrefultat fortgesetzt werden solle. Poincarö zweifle
tzx . an dem Urteilsspruch des »Landes . Er dankte dem Kongreßtreue Mithilfe , die er der Regierung immer zuteil werden

Forderungen -er Foe-eralion Republicaine
h;, P °kis, 24. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

»tzr, ^ rhresverfammlung der Foederation Republicaine setzte heute
sii«. Lotungen fort . Bezüglich der auswärtigen Politik wurde
j„ , Resolution angenommen, in der es heißt : „Frankreich soll sich
^

«er Durchführung der Verpflichtungen, welche die deutschen Ver-
Versailles eingegangen waren , kein Pfand nehmen lassen ,es ergreift , um die vollkommene Bezahlung der von Deutfch -

^ geschuldeten Summen zu sichern.
" Der Kongreß wünsche , daß

^
^^parationsfrage im Einvernehmen mst den Alliierten gelöst

klSiÜI.’
^«5 könne er keine Verminderung der Summe

Vn Frankreich geschuldet werde, da diese nur eine Entschä -
für die angerichteten Schäden sei ( !) . Der Kongreß drückt

» « Wunsch aus , daß die herzlichen Beziehungen zu der klei -
j

* * n * * verstärkt werden müssen . Mit Rußland sollten
d,^ " Ei Beziehungen ausgenommen werden, bis die russische Regie-

den Rechten der französischen Kleinbürger Genugtuung gebe ,
fctitt ^ ^reß setze in den Völkerbund das Vertrauen , daß dieser
^ Friedensvertrag Respekt verschaffen werde, doch dürse der

fp - Rechte nicht überschreiten. Der Kongreß stellte fest,tRe Wünsche der auswärtigen Politik der französtschen Regie-
^t,g .^ ksprechen. Er begrüßt dies« Politik und den hervorragendenObmann, der diese Politik durchführt.

Finnland un- Autzland .
Helsingsors, 24. April . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer

«i,z
"Ng der „ Uni Suomi ' ' sind nunmehr zwischen Finnland
Rußland alle im Dorparter Friedensabkommen vorgesehenen

abgeschlossen, ausgenommen der Handels - und Archiv -Ver-
^ p Diese zwei Abkommen betreffen das nördliche Eismeer und
^>4,, . 0gaste sowie das Neda -Abkommen und sind bereits unter¬
ste » Doch sind diest Abkommen bisher noch nicht in Kraft ge-

da die russische Regierung sie noch nicht ratifizierte . Äußer¬
nd uoch von anderen Abkommen zwischen Finnland und Ruß-

i» Rede, doch wäre es verfrüht , hierüber nähere Einzelheiten

1 rs Eine deutsche Zeitung tu Finnland .
Helsingsors. 24. April . (Drahtbericht .) In Tammer -

drittgrößten Stadt Finnlands , die einige 100 Deutsche
^ a * e*Öt , ist die erste Nummer der „Deutsch - Finnischen
^ix ^ ' chten " (mit einer Zweigstelle in Helsingsors) erschienen .tI“uft0 nur wöchentlich erscheinende Zeitung will , fern jeder

^ "kitischen Einstellung , das nationale Bindeglied für die etwa
Nfoit bilden , in Finnland wohnen, davon 2500 in Hel-'«kDer Neuerscheinung haben bekannte Wissenschaftler , wie
^ U^ ^ uländer Prof . Oehguist und der Finnlandfreund Prof .* 0 warme Vegrüßungsworte gewidmet.

^
Die neue osttetltändifche Grenzlinie.

24 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die neue ostlett-
. Grenzlinie hat in dem Teil , über den wahrend der letzten

m n * gemischten Grenzkommission eine Einigung erzielt wor-«U bereits zu gelten begonnen. Es ist auch die Grenzwache
ssfuen Grenze stationiert worden. Gleichzeitig ist das Ab -
uber die Besetzung der Erenzwege in Kraft getreten.

Theunis und Kymans
kommen nach Parts.

IMt Paris , 24 . Apr l . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Aus Brüssel trifft die offizielle Meldung «in , daß der Minister-
prästdent Theu n i s und bei Außenminister Hymans sich am
Montag nach Paris begeben werden, wo sie eine Zusammenkunft mit
PoincarS haben werden. Es handelt sich um einen einfachen Gedanken¬
austausch über die Lage, wie sie sich nach der Ueberreichung des Sach-
vsrständigenberichts darstcllt. Die belgischen Minister werden sodann
mit dem englischen Ministerpräsidenten wahrscheinlich Ende der
nächsten Woche eine Besprechung abhalten .

Die beiden belgischen Minister dürfen nicht behaupten , daß man
ihrer Ankunft in Paris mit besonderem Vergnügen entgegensetze . Der
Quai d 'Orsay teilt den Zeitungen mit , daß er offiziell nichts davon
wisse, daß Theunis und Hymans den Wunsch hätten , demnächst mit
Poincarö zuisammenzukommcn , aber ihr Kommen würde in Frankreich
keinem Widerstand begegnen. Der „T « m p s" frägt die beiden bel¬
gischen Mmster , wvrübec sie eigenüich in Paris sprechen wollten . E
crklärt, daß ü b e r d i e D e s a m t su m m e der deutschen Reparations -
schuld nicht gesprochen werden dürfe. Da die Sachverstän¬
digen st« nächt sestgestellt hätten , und da Macdonald erklärt habe, daß
die Berichte der Sachverständigen als unteilbares Ganzes angenommen
werden müßten, würden die Alliierten die Frage der GesamtschuD
Deutschlands wicht behandeln . Sie hätten nicht einmal das Recht ,
die Anzahl der Jahresleistungen , die Deutschland vollbringen müsse,
sestzusctzen. Selbst wenn sie eine Erhöhung der ihnen durch die Be¬
schlüsse von Boulogne zugesagten Prozentsätze wünschten , so hätte diese
Forderung in Paris jedenfalls keinerlei Außsicht auf Er¬
füllung , und es dürfte auch über die interalliierten Schulden
nicht geredet weroen. Rach diesem unfreundlichen Willkommensgruß
des „Temps" werden die Delegierten erkennen müssen , was sie in
Paris zu erwarten haben

Am die Antwort der Regierungen.
S\ H . Paris , 24. April . (Drohtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Reparationskommission sinh auch heute kein « Antworten
der alliierten Regierungen auf ihre letzte Note zugekom¬
men. Di« englische Regierug teilt aber mit , daß ihre Antwort
heute abend oder morgen Eintreffen werde . Die Antwort der b e l g i-
s ch e n Regierung ist für morgen oder Samstag zu erwarten . In
Paris wird neuerlich darauf hingewiesen, daß die französische
Regierung bisher keine offizielle Antwort erteilte , sondern daß Poin »
car« nur einen Privaibrief an Barchou gerichtet habe.

England un- -ie Rede Cooli-ges.
d . London, 24 . April . (Eigener Drahtbericht .) Die Rede C o o-

l i d g e s , in der er die UnterfWtzung der Sachverstöndigenberichte
durch die Regierung der Vereinigten Staaten zugesagt hat , ist in
Londoner amtlichen Kreisen mit großer Genugtuung ausgenommen
worden. Auch seine Ausführungen in der Abrüstungsfrage haben
großes Interesse hervorgerufcn , und seitdem Macdonald als das
letzte Ziel seiner Politik die Beschränkung der militärischen Rüstun¬
gen angegeben hat , besteht , obwohl in diesem Zusammenhang kein
amtliches Kommunique vorliegi , kein Zweifel , daß auch diese Gedan¬
kengänge des Präsidenten Eoolrdge die volle Unterstützung d« r eng¬
lischen Regierung finden würden . — Die „Time s" schreibt zur Red«
Eoolidges : Nachdem sie nun ihre Aufgabe erfüllt halben , werden
General Dawes und seine amerikanischen Mitarbeiter ihre Regierung
hinter sich haben . Eoolidges Ziel ist die Vollendung
des großen Werkes der Reparationsregelung und
er verspricht, nachdem dies getan sein wird', die Einberufung einer
großen Weltabrüstungskonferenz ähnlich der von Washington . Wir
machen immerhin noch unsere Vorbehalte , denn die Erfolge der Wa¬
shingtoner Konferenz sind durchaus nicht vollkommen . Wer Betrach¬
tungen wie diese dürfen uns nicht daran hindern , die Tatsache aiM «
erkennen , daß der wegen seiner Vorsicht bekannt« Präsident der Ver¬
einigten Staaten es für möglich und sogar für notwendig erachtet hat ,in der heutigen internationalen Situation Pläne zu entwickeln , die
zum Besseren und zur Gesundung führen . Der neue Plan zur Lösung
des Reparationsproblems hat nunmehr die volle Unterstützung der
Vereinigten Staaten von Nordamerika gefunden.

Morgan in Paris .
TU . Paris , 24 . April . (Drahtbericht ) Nach der „Chicago Tri¬

büne" trifft Morgan , der amerikanische Finanzmann , am Frei¬
trag aus Athen hier ein . Er wird an einer inoffiziellen Konferenz
zur Bewilligung einer Kreditaktion für Belgien teilnehmen und sich
dann nach London begeben , wo am 29. April eine wichtige inter¬
nationale Bankkonfercnz abgchalten werden soll.

Kolonialge -enkfeier in Hannover.
TU . Hannover , 24. April . (Drahtbericht .) Heute wurde hier die

Gedenkfeier der Deutschen Kolonialgesellschaft im
großen Saale der Stadthalle festlich begangen . Neben der Reichs¬
kriegsflagge schmückten die Flaggen unserer größten Schiffahrtsgesell¬
schaften das Podium , auf dem die geschmückte Bismarckkmste stand.
Stahlhelmleute und Jungdeutscher Orden waren zahlreich vertreten .
Generalfeldmarschall von Hindenburg hatte der Versammlung
seine besonderen Grüße übermittelt . Die große Rede der Feier hielt
General M ä r ck e r . Er sprach über di« Themen : „Deutsche Kolonial -
geselffchaft" und „Die Kolonialschuldlüge"

.
^ Folgendes Telegramm

wurde an den Reichskanzler gesandt : „Tausende von im Gedenken
deutscher Kolonialtätigkeit in Hannover versammelter Männer bit¬
ten den Reichskanzler dringend , mit allem RaHrruck die Rückgabe
der deutschen Kolonien zu bewirken. Erneut erinnern wir in tiefstem
Ernst an das feierliche Programmwort des amerikanischen Präsi¬
denten, an das bindende Versprechen der Entente beim Waffenstill;
stand : Freier , unbefangener und absolut unparteiischer Ausgleich
aller Kolonialansprüche. Wir werden nicht rasten, bis das uns an¬
getane Unrecht wieder gutgemacht ist und draußen in llebersee uns
wieder ist, was uns nach Fug und Recht gehört . ^ . , , , ,

Dr. Kelfferich f
Es bestätigt sich nun endgültig , daß mit den anderen Deutschen ,

die auf der Heimkehr aus dem sonnigen Süden an der italienisch-
schweizerischen Grenze von einem gräßlichen Schicksal ereilt wurden,
auch der frühere deutsche Staatssekretär und Reichstagsabgeordnete
Dr . Helfferich vorzeitig ein fürchterliches End« gefunden hat .

Dr . Helfferich war eine der führenden Persönlichkeiten der
Doutschnationalen Partei und einer der bedeutendsten politischen
Köpfe Deutschlands überhaupt . Er ist zwcifeflos in den letzten
Jahren auch eine der am schärfsten umkämpften politischen Persön-
Iid; reiten gewesen . Aber wie man auch im einzelnen zu seinen Lei¬
stungen im Amt und zu seiner Tätigkeit als führender Kopf der
Opposition stehen mag, so wird doch die Nachricht von seinem jähen
Tod überall da , wo man sich nicht engherzig durch di« Parteigrenze
als unüberwindliche Mauer den Blick trAen läßt , neben allgemein
menschlichem Mitgefühl auch ein starkes politisches Bedau¬
ern auslöfen . Wir haben keinen lleberflutz an starken politischen
Persönlichkeiten, und auch die Regierung und ihre Parteien haben ein
Interesse an einer von wirklichen politischen Köpfen geführten Oppo¬
sition. Helfferich mag vor allem in reparationspolitischen Fragen die
Regierung oft mit äußerster Schärfe bekämpft haben , an seinem
Willen zur Sachlichkeit , an seinem ernsten Bestreben, m Vater¬
land mit aller seiner Kraft zu dienen , kann kein Zwei¬
fel sein . Er gehörte in der Deutschnationalen Partei zu denjenigen
Leuten , die aus der Opposition in die mitverMtwortlich « Arbeit
strebten und die darum radikalen Exzessen , dem Ueberfchwang des
Radau -Antisemitismus und anderen Auswüchsen sehr unsynipathisch
gegenüberstehen. Noch auf dem Hamburger Parteitag hat er sich
dafür ausgesprochen, daß di« Deutfchnational« Partei bald mit den
anderen bürgerlichen Parteien sich zu gemeinsamer Arbeit zusammen»
finden möge . Allerdings hat seine letzte politische Tat , die scharfe
Kritik an der Politik Dr . Strefemanns gegenüber den Sachverstän¬
digengutachten, die Gegensätze zweifellos wieder etwas verschärft .
Aber man darf dennoch als sicher annehmen, daß Helfferich , der in
innerpolitischen Fragen auf dem linken Flügel der Deutschnationalen
stand, nach den Wahlen seinen Einfluß in ausschlaggebender Weis«
für das Zustandekommen einer bürgerlichen Koalition der Mitte
unter Einschluß der Deutschnationalen eingesetzt hätte .

Das deutsche Volk hat Unglück mit seinen wenigen politischen
Führernaturen . Erzberger und Rathenau find verfrüht durch
«inen widernatürlichen Tod dahingerafft worden. Bor 14 Tagen
erst wurde das größt« kaufmännisch « und wirtschaftlich« Genie Deutsch¬
lands , Hugo Stirne « , in der Vollkraft feiner Jahre wn» viel zu
fMh entrissen. Und nun ist auch Helfferich auf der vollen Höhe
seiner Schaffenskraft von einem fürchterlichenSchicksal erteilt worden.
Di« Lücke , die er hinterläßt , wird nicht nur seiner eigenen Partei ,
den Deutschnationalen , fühlbar fein. Ob in der Oppcsttion oder in
der Mitarbeit wird ihn das politisch« Deutschland in der nächsten
Zeit stark vermissen .

ch
Karl Theodor Helfferich ist nach Geburt und « b-

stammung bayerischer Rheinpfälzer . Am 22. Juli 1872 in Neustadt
a . d. H . als Sohn eines Fabrikbesitzers geboren, besuchte er in seiner
Heimatstadt das Gymnasium und studiert« von 1890 bi» 1894 Jura
und Staatswissenschaften an den Univerfitäten München, Berlin
und Straßburg : in Straßburg promovierte er zum Donor der
Staatswiffenschaften . Von 1894 bi- 1899 beschäftigte er sich mit
wissenschaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete des Geld- und Bank¬
wesens und der Handelspolitik ; in die gleiche Zeit fielen größere
Studienreisen ins Ausland 1899 habilitierte er sich , 27jährig , als
Privatdozent der Staatswissenschaften an der Universität Berlin :
hier wirkte er auch am kolonialpolitischen Seminar . 1901 erhielt
er den Professortitel ; im gleichen Jahre trat er in den Reichs¬
dienst ein, in dem er nunmehr 5 Jahre tätig war : er wurde als
volkswirtschaftlicher Referent in die kolonialpolitische Wteilung
des AuswärtigSn Amts berufen und in dieser Eigenschaft
1902 zum Legationsrat , 1904 zum Geheimen Legationsrat , 1906 zum
Vortragenden Rat ernannt . Er arbeitete insbesondere Lei der Fi¬
nanzierung von Kolonialbahnen und Gründung von Kolonialbmr -
ken mit , war auch Mitglied verschiedener Missionen, so Delegierter
des Reichs bei den Arbeiten der amerikanisch - mexikanischen Wäh-
rungskommisflon. Einen in diesen Jahren an ihn ergangenen Ruf
an die Universität Bonn lehnte er ab . Dagegen bildete die 5jährige
Tätigkeit in der kolonialpolitischen Abteilung des Auswärtigen
Amts den unmittelbaren Uebergang zu leitenden Stellungen im
Wirtschaftsleben : 1906 schied er aus dem Reichsdienst aus
und wurde Direktor der Anatolischen Eisenbähngesellschaft. Dies«
Tätigkeit in der Türkei währte 2 Jahre ; im Sommer 1908
— nach Abschluß der Bagdadbahnverträge — wurde Helfferich nach
Berlin zurückberufen und zwar in das Direktorium der D e u t s ch e n
Bank , deren Interessen er bereits in Konstantinopel vertreten
hatte (die anatolischen Bahnen gehörten zum Jnteressenkreis der
Deutschen Bank) . 5 )4 Jahre stand er an leitender Stelle einer der
ersten deutschen Großbanken, deren Interessen er fti zahlreichen Aus-
sichtsräten vertrat ; er war auch Mitglied des Zentmlausschusses der
Reichsbank. Der Ausbruch des Weltkrieges stellte nun die Reichs-
leitung vor die Aufgabe, die zur Führung des Krieges notwendigen
außergewöhnlich hohen Mittel zu beschaffen ; sie wollte für die Lösung
dieser schwierigen Probleme der Finanz - und Steuerpolitik einen als
Organisator und Praktiker bewährten Finanzfachmann gewinnen
und berief , von diesem Gedanken ausgehend, den damaligen Bank¬
direktor Dr . Helfferich zum Staatssekretjjr des Reichsschatz¬
amts . Am 16 . Januar 1915 trat er ' an die Spitze eines großen
Zweiqes der Reichsverwaltung und führte dann drei Kriegsanleihen
durch,

'
di« zusammen 32 Milliarden Mark ergaben . Er war während

dieser Zeit mehr und mehr der vertraute Mitarbeiter des Reichskanz¬
lers geworden, so daß dies-r , als Staatssekretär des Innern Del¬
brück im Friihjahr 1916 gesundheitlich zulammenbrach. Helfferich am
22. Mai 1916 als dessen Nachfolger im Staatssekretariat des Innern
und als Stellvertreter des Reichskanzlers berief . Als solcher gelang
es ihm nicht, sich mit der Reichstagsmehrheit auf besonders guten
Fuß zu stellen ; sie warf ihm allzu kurz angebundenes, schroffes Auf¬
treten vor . Darum hieß es , als ihm Jul ! 1917 die große Personal¬
krisis in den leitenden Stellen der großen Aemter eintrat . Helfferich
werde zurücktretcn. Tatsächlich wurde er dann am 5. August 1917
zwar von der Leitung des Reickisamtes des Innern entheben ; in¬
dessen legte — so hieß es in der amtlichen Verlautbarung — der
Kaiser im Einklang mit den Vorschlägen des Reichskanzlers Wert
darauf , daß er die allgemeine Stellvertretung des Reichskanzlers
beibehielt und auch Mitglied des preußischen Staatsministeriums
blieb . Bei der zweiten Krisis im November 1917 , im Verlauf deren
Dr . Michaelis als Reichskanzler durch den Grafen Hertling erfet-t.
ivmide. trat Dr . Helfferich eirdgülKg z»r8ck. Stellvertreter des
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Reichskanzlers wurde der Abgeordnete von Payer an keiner Stelle -
In dem Handschreiben des Kaisers zum Absch d wurde sedoch betont ,
das; der Ka -ser sich die erneute Jnanspruchna ' me der Dienste Dr .
Helfferichs Vorbehalte . Helfferich arbeitete nrn sozusagen unamtnch
an den Vorbereitungen für die Ueberführung der Volkswrrtschast rn
die Friedenszeit mit . Im Juli 1918 aber ging er wn Stelle des er¬
mordeten Grafen Mirbach - Herff als Vertreter des Deutschen Reiches
bei der Sowjet -Regierung nach Moskau . Die Verhältnisse in
Rußland nahmen jedoch bald eine derartige Wendung an , daß er
bereits im August wieder nach Berlin zurückkehrte .

Nach dem Umsturz trat Dr . Helfferich im Juli 1919 in
der Oeffentlichkeit wieder hervor , indem er zunächst einen syste¬
matischen Kampf gegen den damaligen Reichsfinanzministcr E r z -
berger aufnahm . Der Kampf richtete sich gegen die Politik Erz-
bergers vor , in und nach dem Kriege und gegen seine Person : der
schlimmste Vorwurf , den er gegen Erzberger in dieser Beziehung
erhob , war der „Verquickung von Politik und Geschäft" . Es wurde
gegen ihn öffentliche Anklage erhoben , Erzberger als Nebenkläger
zugelasfen . 2> t Prozeß , zu dem Helfferich ungeheuer viel Mate¬
rial beibrachte , dauerte vom 19 . Januar bis 12 . März 1920. Er
endete zwar mit ein « Verurteilung Helfferich» zu 800 Mark Geld¬
strafe und Tragung der Kosten wegen Beleidigung in einigen Fäl¬
len , in denen das Gericht den Wahrheitsbeweis als nicht erbracht
ansah . In einer Reihe von anderen Fällen hielt aber das Ge¬
richt den Wahrheitsbeweis für gelungen und Erzberger trat am
12. März 1920, am Tage der Urteilsverkündung , zurück. Dr . Helffe¬
rich spielte auch bei den Vernehmungen des Untersuchungs¬
ausschusses der Nationalversammlung im Winter 1920/21 eine
hervortretende Rolle . Er verteidigte hier mit größter Leidenschaft¬
lichkeit seine Politik im Kriege , beschränkte sich dabet aber nicht auf
die Deftnsive , sondern holte zu scharfen Angriffen auf seine Gegner
in und nach dem Kriege aus : es kam infolgedessen wiederholt zu
stürmischen Szenen vor diesem Ausschuß. Die geschilderten Kämpfe
führten Dr . Helfferich mit der Deutschnationalen Volkspartei zu¬
sammen . von der er bei den Reichstaaswahlen am 6 . Juni 1921 in
den Wahlkreisen Hamburg (15 ) , Südhannover -Braunschweig (18)
und HessenNasiau (21 ) als Spit -enkandidat ausgestellt wurde . In
allen 3 Wahlkreisen wurde Helfferich gewählt (im Wahlkreis 21
nahm er die Wahl an .) Dr . Helfferich gehörte seitdem zu den
Wortführern der Deutschnationalen Volkspartei im Reichstag bei
den großen politischen Debatten .

Die Berliner Preise zum Tod Kelkferichs .
m . Berlin , 24. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Die gesamte Berliner Abendpresse, gleichgültig welcher
Partei sie angehört , bringt heute abend in großer Aufmachung die
Meldung über den tragischen Tod Dr . H e l f f e r i ch s . Durchweg ist
man bestürzt darüber , daß Dr . Helfferich ein Opfer des Unfalles bei
Bellinzona werden mußte.

Die „Deutsche Tageszeitung "
, die Dr . Helfferich be¬

sonders nahestand , bringt heute nur einige wenige Sähe über, das
tragische Ende des ftüheven Staätsmd .iifters . Sie schreibt u . a . :
Die bange Spannung um das Schicksal Dr . Helfferichs hat stch in
furchtbare. Gewißheit gelöst . Helfferich ist tot . Eine erschütternde
Kunde für Jeden , der ihn kannte, für seine politischen Freunde , für
die große Mehrheit des deutschen Volkes , die selbst, soweit ste politisch
anders dachte , stille Hoffnungen auf diesen Mann setzte , der mit einer
Lauterkeit und inneren Ehrlichkeit und zugleich mit einer Sachkunde
nach sein- n Kräften fiir das Wohl des deutschen Volkes sich einfetzte,
die nur allzuselten st.id in Deutschland , als daß nicht sein Heimgang
eine Lücke reißt , die schier unausfüllbar erscheint.

Besonders angenehm berührt die Stellungnahme des Organs
des Außenministers Dr . Strefemann , Die „Z e i t" die gerade
in den letzten Tagen scharfe Auseinandersetzungen mit dem Verun¬
glückten batte , schreibt: „Er war eine unbestrittene Kapazität , vor
deren Wissen und Können auch d« politische Gegner Achtung hatte .
Er hat auch in allen Kreisen , mochten ste ihm auch parteipolitisch
fernstehen , immer als einer unserer hellsten Köpfe gegolten , und
deshalb wird es überall wohl als eine tragisch« Fügung empfunden
werden , daß eine solche Persönlichkeit uns durch einen unglücklichen
Zufall entriffen werden mußte ."

Der „Berliner B ö r s « -r k u r i e r" sagt » „Eine Kampfnatur
von dem leidenschaftlichen Temperament Helfferichs wird von Freun¬
den und Gegnern nicht leicht ohne Vorurteil gewürdigt werden . Aber
alle Vorurteile werden darüber einig sein , daß mit Helfferich eine
ungewöhnlich starke Intelligenz , ein tätiger Geist , der in ruheloser
Arbeit politische > nd Wirtschaft , be Probleme durckdringend, ein
reiches Erbe von Kenntnis und Erkenntnis gesammelt hatte , eine ent¬
schiedene FLhrerbegabung , die mit eisernem Willen zur Macht drängte ,
dahingegangen ist ."

Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt : Großes
hat Dr . Helfferich für fein Volk als Kritiker und Mahner der
Opposttion in den letzten Jahren geleistet . Größeres noch war von
ihm bei . den zu erwartenden Mehrheitsverhältnissen im neuen
Reichstage für die Zukunft zu erhoffen .

Die „ Germania " bemerkt : Helfferich hatte viele Gegn« ,
ja man kann sogar behaupten , daß er sehr wenig wirkliche Freunde

Lobspruch.
RenS Schickele .

Die Palme am Meer . entsetzt von der Mittagsglut ,
Starrt himmelwärts .
Sie stürbe kühlte nicht ein Hauch von Blut
Ihr tiefes Herz.
So stehst du, steil , im Saft d« geöffneten Wunden
Bis an den Rand ,
Und schützt dem Herz vor den zu grellen Stunden
Mt dein« Hand.

_ ___ _ _ __ (Riviera . März 1924.)

Der gebremske Zug nach bem Süden oder
deulsche Ostern in Avm.

von
Gustav W . Eberlein.

Rom , Ostern 1924.
Also , der Zug ist in schönster Fahrt . Da - b plötzlich die Rot -

. bremse gezogen . Allgemeine Aufregung . Si u Etliches Stimmen -
geschwirr. Wieso ? Warum ? Es muß doch ein - Veranlassung dazu
vorliegen ! Wer ist der Störenfried ? Der Eta selber ! Unerhört— war Helfferich nicht auch in Italien und St - «mann in Lugano
und Noske in Pontresina und Scheidemann —J Warum schneidet
man gerade uns den Dampf ab ?

Ja . warum ? Die Glücklichen, di« schon ein - Wohnung haben
genießen dazu noch Zahlungserleitcherungen ; die ganz Unglücklichen
dagegen , die sich erst ein Dach über dem Kopfe : den müsten, haben
dafür zeitgemäße Mieten und Vergütungen und ionst noch allerhand
zu entrichten . Map heißt das sozialen Ausgleich . Da feil fünf
Jahren in bewegten Worten davon die Rede ist . gleicht man die bis¬
herigen Eratisreisenden , die , wie es heißt , das Ansehen Deutschlands
im Auslände geschädigt haben , mit den jetzigen Fünfhunbertmark -
reiienden aus , welche damit besagtes Ansehen wieder blankscheuern.
Es geht nichts über eine gesunde Eisenbartkur . Wen irgendwo im
weiten Staatsgetriebe ein Rädchen mißliebig schnurrt, was tut da bie
Obrigkeit ? Sie zieht immer die gleiche Schraube an , di« Steuer¬
schraube. Hilft für alles , wie der Wunderbalsam . Aber einer von
der Obrigkeit ist bekanntlich keine Kleinigkeit und so erscheint es
zweckmäßig, festzustellen, daß hier nur ein Mißverständnis vorliegt .
Selbstverständlich wollte die Regierung nicht dem Hang nach dem
Süden einen Keuschbeitsgürtel anlegen , sondern — und daftir fei
bedankt mein lieber Schwan ! — die Kniehose besteuern. Die Pump¬
hose . Die dreimal gestartete Sporthose .

Für fünfhundert Mark kann man sich vier anständige Anzüge
kaufen . Das sollte wirklich jeder Jtalienfahrer beherzigen . Ter
Berliner Korrespondent des römischen Regierungsblattes scheint für
die Deutschen nicht übermäßig eingenommen zu sein , aber wenn er
nun schreibt, es liege keine Gefahr vor , daß der Italiener den erbau¬
lichen Mastenanblick der Lodendeutschen auf dem Markusplatz , im
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besaß. Aber unter dem Eindruck der furchtbaren Nachricht, die au»
Bellinzona kommt, wird . nur eine Stimme de» Bedauerns geben
und nur ein allgemeine « Gefühl aufrichtiger Teilnahme an dem
furchtbaren Schicksal eineßl M 'nnes , der eine der bedeutend¬
sten Perfönlichket unseres politisch,en Le -
b e n s war .

Auch die „ Vossische Zeitung " erklärt , daß die Be -
stätigung der Todesnachricht nur Raum für das Gefühl schmerzlichen
Bedauerns läßt , daß eine Persönlichkeit von ungewöhnlichen Gaben ,
von leidenschaftlicher Vaterlandsliebe und ungebrochener Schaffens -
fteude « in so furchtbares Ende gefunden hat .

Das „ Tageblatt " und der „ SBotraStu heben her¬
vor , daß die Deutschnationale Volkspartei mit Helfferich ihre
stärkste geistige Kraft verliert .

In Paris .
F . H . Paris , 24 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Die Abendblätter beschränken sich auf die Mitteilung der
Nachrichten vom Tode Helfferichs , ohne eine Würdigung seiner
Persönlichkeit vorzunehmen . Nur die „Libertö " erklärt , daß es
ein tragisches Schicksal sei , daß seit dem Waffenstillstand 5 hervor¬
ragende Deutsche ( Erzberger . Rathenau , Stinnes , Helfferich, Dr .
Schacht, den die „LibertS " für tot hält ) auf entsetzlich « Weise um«
Leben gekommen seren . _ _

Die Schilderung eines Augenzeugen.
E .P Bellinzona , 24. April (Drahtbericht .) Heinz Fortmann ,

d« seinen verletzten Vater , die Mutter und '
Schwester, au« dem

zweiten Wagen des Mailänder Zuges gerettet hat , « zählt über den
Hergang des Unglückes folgendes .

Wir befanden uns im vorderen Abteil des zweiten rtalienischen
Wagens des Mailänder Zuges und wurden durch den heftigen Zu¬
sammenstoß geweckt . Ich sah die beiden Wände des Abteils auf¬
einander zukommen. Nur mit gewaltigen Anstrengungen konnte ich
mich von einer Einklemmung frei machon und mit der Faust die
Fensterscheibe einfchlagen , um ins Freie zu gelangen . Auf diese
Weise konnte ich Mutt « . Vater und Schwester in Sicherheit bringen ,
trotzdem die beiden letzt« en verletzt waren . Im Nebenabteil half ich
auch meinen Vettern und dem Onkel Wilhelm Fortmann aus Köln
sich zu retten . Mit Mühe und Not konnten wir die Verletzten vom
Wagen wegtragen , der zu brennen begann . Dann trug ich einen
weiteren Reisenden von der Brandstätte weg , d« sich in Gefahr be¬
fand . Trotz anfänglicher Bestürzung half der Schaffner Cant -
rina mutig , etwa 19 anderen Reisenden aus dem gefährdeten
Wagen .

Ueberlebende aus dem »weiten Wagen erzählen , st« hätten vom
« sten Wagen sofort die Flammen lichterloh ausbrechen sehen und nur
einige verzweifelte Hilferufe und Stöhnen aus dem b« n-
nenden Wagen gehört , in dem die menschlichen Körper wie in einem
Krematorium verbrannten . Im Nu halten die Flammen alles Brenn¬
bar« verschlungen Bon den Reitenden wurden vorletzt : General -
diveftor Fortmann aus Berlin (RückenmarkverletzLirq) , Hilda
Fortmann , feine Tocht« (Beinbruch ) . Sieben andere Angehörige der
Familie wurden leicht verletzt. Brandwunden « litten Otto Karl
L a n g e aus Bremen , Otto Brüll von Bruce -Musterling in Oest»*.-
reich (Beckenbruch ) .

Die Token.
WTB . Bellinzona , 24 . April . (Drcchtbericht.) Bisher find fol¬

gende deutsche Reichsangehörige von den Todesopfern
des Eisenbahnunglücks indentifiziert worden : Reichstagsabaeordneter
Dr . Helfferich und feine Tante (nicht wie irrtümlich gemeldet
wurde , seine Mutter ) , Direktor Viktor Wcrtheim vom Stahlwerk
Becker A .-G .- Eharlott «nburg , Römersttaße 14,' Professor Rhein -
l o g e l , Verlin - Eharlottenburg . Melitta Godet , 40 Jahre alt , aus
Altrichstädt bei Hamburg . Die Mitglied « der Familie Fort¬
mann aus Berlin sind nicht tot , sondern teils schwer , teils weniger
schwer verletzt . Weitere Ermittlungen sind im Gange .

*
Stsenbahnkataslrvpheu in früherer Je «.

Da » Eisenbahnunglück von Bellinzona bedeutet «in« der schwer¬
sten Katastrophen tn der Geschichte de» schweizerischen Eisenbahn¬
wesens und gleichzeitig den ersten größeren Unfall auf der Gotthard «
linie seit deren Eröffnung im Jahre 1882. Seit üb« dreißig Jahren
ist die Schweiz von bedeutsamen Eisenbahnkatastrophen verschont
geblieben ; in düsterer Erinnerung steht das Jahr 1891, das den furcht¬
baren Zusammenbruch der München st einer Eisen¬
bahn b r L cke am 14. Juni (72 Tot « , 181 V« wund« te) und den
Zugszusammenstoß bei Zollt kosen am 17. August (18 Tote , 120
Verwundet « brachte. Zither vermeldete die Ehronik nur noch klei¬
nere Unfälle , einen d« letzten bei Dietikon auf der Linie Baden -
Zürich : dort kamen 1915 wiederum am 17. August, sechs Personen
bei einer Zugskollison ums Leben ; sieben wurden verletzt. Ein Zu¬
fall will es , daß die erste größere Eisenbahnkatastrophe in d« Schweiz
seit langen Jahren auf ein « Sttecke mit elektrischer Traktton
sich ereignen mußte.

Mailand « Dom und tm Kolosseum entbehren müsse , so hat der
Mann recht . Dt« Finger kann man stch wund schreiben, bis zur
Erschöpfung gegen den Unfug der deplazierten Trachten predigen ,
es nützt alle » nichts . Gewiß , gewiß , es gibt gutmütige Leute , di«
sich sagen , die Schnaken über den Lagunen in Venedig wollen auch
leben , aber der gleiche Bedarf nach deutschen Waden besteht doch
nicht auch in den Uffizien von Florenz . Ebensowenig leuchtet die
Zweckmäßigkeit der Wadenstrümpfe in der Siekinischen Kapelle ein .
so neckisch sie , zugegeben , manchmal verziert find.

Der Italiener wäre der letzte, zu bestreiten , daß die berühmte
Heiterkeit des Südens zu einem guten Teil « den Deutschen zu verdan¬
ken ist . Aus Schritt und Tritt kann man , ungeachtet der heiligen
Woche, die braven Römer und noch mehr die stolzen Römerinnen ,
unter Oelzwoig tritt» schwarzem Kopsschleier, lächeln sehen : Tedelchil
Natürlich Deutsches Es ist rühr . nd : Schillerkragen . Windjacken.
Rucksäcke, die letzteren gewöhnlich so inhaltsschwer , daß dir Aermsten,
wenn sie im Kreuzgang .der Post ihre Briefe lesen, dabei die Last wie
Marktweiber auf die Schreibtafeln an den Wänden stützen .

Gestern aber ist im Zentrum de » rauschenden Verkehrs den Pas¬
santen sogar dieses Lächeln abhanden gekommen. Da standen zwei
Wesen mit losem, aus die Schultern fallenden „Ehristushaar " schmutz-
gelher Färbung , den derben Johannesstock in der Hand , mit nackten ,
nur mit trübselig und wildromantisch über die Berqstiefel herab¬
hängenden Wollsocken verzierten Beinen , in einem Aufzug — nein
die Schreibmaschine sträubt sich . Der Magen stülpte sich einem um .
Voll Ekel wandten sich alle Äorbeigehenden ab . Alte Bekannte , diese
„ ersten Menschen" vom Monte Verita tn Locarno . Vor Jahren machte
ich ihnen dort einmal , dem Adam wie der Eva , begreiflich , daß ste in
dieser Zeit , es war Ktteg . als Deutsche besondere Pflichten tn ihrem
Auftreten hätten . Aber die Naturapostel antworteten , dieses Deutsch¬
land werde durch ste nicht vertteten , Gott lei Dank ! Weder das
frühere, noch das gegenwärtige , wahrlich I Welches denn dann — ?
25a aing «in blasphemiiches Heilandslächeln über den Jünger im
härenen Gewände , das hieß : Uns« Reich ist nicht von dieser Welt !
Und laut und stolz fügte er hinzu : Wir sind das kommende Deutsch¬
land !

Ueb« einen Zwischenfall von d« Riviera , wohin stch di« Eng¬
länder angeblich vor der deutschen Ueberfchwemmung der Apenninen -
halbinsel zurückgezogen haben , berichten die Zeitungen : Im Kasino
von Mentone kam es zu einem internationalen Skandal . Im Spiel -
iaal waren sehr viele Deutsche, die sich aus ihre plumpe und vorleute
Art benahmen , mit Gleichgültigkeit beträchtliche Summen setzten und
es so bunt trieben , daß plötzlich ein alter englischer Herr, ein pen¬
sioniert « Hauptmann , der zwei Söhne im Krieg verloren hatte , auf-
stand und alle anwesenden Richtdeuische einlud . den Saal zu verlassen.
Die Aufforderung wurde sofort befolgt , aber die Deutschen taten , als
gmge ste. das aar nichts an . Der Skandal verbreitete stch im Ru an
der ganzen Riviera . da der englisch« Hauptmann auch «inen gehar¬
nischten Brief in den Nizzauer Zeitungen veröffentlichte .

Dies ohne Kommentar .
Handle es sich um eine Uebertreibung . liege eine Entgleisung

vor, , mögen Einzelfälle di« Kritik Hervorrufen, gleichviel , in un¬
zähligen Köpfen formt stch das Bild Aber die deutsche Nation nach

:: 25 . April ltti

Die SlabiliM Äenmark.
WTB . Berlin , 24 April (Droh : Meldung.) Reichsbankpräs^

25r. Schacht wendet sich in einem Schreiben an den Vorsitzenden b#

Verwaltungsrates der Rcntenbank Dr . Lentze gegen die Versuchs
die Rentenmark zu diskcetitieren . DieRentenmark fei grund
faßlich einer Goldmark g l ei ch zu st e l l e n . Die allgemein
Erhöhung des Preisstandes gegenüber der Vorkriegszeit drücke fl®

selbstverständlich in der geringen Kaufkraft aus . An diesem Vorgang
nehmen natürlich alle auf Gold lautenden Zahlungsmittel teil . A"®

d « nordamerikanische Dollar und die schwedische Krone seien ihd

unterworfen . Die Rentcnmark sei nach wie vor ein vollgültiges 3 &1

lungsmittel . Die Reichsbank verfüge über wirksame Mittel , bi'

Stabilität der Rentcnmark unter allen Umständen aufrechtzuerhaltek-

Der Prozeß gegen -ie Angehörigen -es
Stoßtrupps Killer.

WTB . München , 24. April . Im Verlaufe d« heuttgen Vorntst
tagssttzung des Prozesses gegen die Angeklagten des Stoßtrupp
Hitler teilte der Angeklagte Wilhelm Briemann bei sein«
nehmung die Formel des Eides mit , den die Angehörige"

des Stoßtrupps am 8. November im Pfchorrbräu leisten mußten . 6*

mußten dem Führer Verth old schwören: „Wir geloben unsere®

jeweiligen Führer TreueundblindenGehorsam . Wir bl<«
ben unserer Fahne treu bis zum Tode !" Briemann , der auchw t
Nebenzimmer des Bürgerbräukellers war , und sah, wie Lossow, KaV
und Seisser in die Hand Hitlers einschlugen , erklärt« weiter , er Hal¬
den Eindruckdabei gewonnen , daß endlich eine Einigung « zielt sei-
sei keine Red« davon gewesen , daß die Reichsregierung gewaltso®

gestürzt werden sollte . — '

Der Vorsitzende machte darauf aufmerksam , daß da» Gettv
nicht Beihilfe zum Hochverrat, sondern Landesverrat annehmen könc»

25ies veranlaßte den Verteidiger Kohl zu der Erklärung , e«
dem Volksempfinden ins Gesicht schlagen, wenn Soldaten zu Gef« »
nis verurteilt würden , während der Feldherr fiel ausgehe .

Mit der Zeugenvernehmung wird voraussichtlich am Freitag
gönnen werden .

Keine Ausweisung Killers aus Bayer «.
vr . Sch. München, 24. April . (Drahtmeldung unseres Bett ®*

erstatt« ».) Die Nachricht in völkischen Blättern von der beabstV »
ten Ausweisung Adolf Hitlers aus Bayern , ist, wie die Korresp ^

donz Hoffmann erfährt , ftei erfunden .

Württemberg und Baben in ber Reichstagswa ^
tr . Stuttgart , 24. April . (Drahtmeldung «nseres verichterfl^

ter».) 25er Landeswahlausschuß für die Wahlkreise 16 (Baden ) ^
31 (Württemberg ) hat folgende Erklärungen für die Listenverw"
-düng zugelassen :

1. d« Deutsch°25emokratischen Partei ;
2 . der B « einigten Sozialdemokratischen Partei ; ^
8. des Häußerbundes mit den Vorschlägen d« gleichen

"

eiinigungen in Baden ; M
4. des Württemb - Bauern - und Weingärtnerbundes mft

Vorschlägen des Badischen Landbundes ;
5. der Deutschen VoUspartei ;
6. der Kommunistischen Partei ;
7. d« Zentrumspartei ; ^
8. der Wirtschaftlichen Bereinigung des Württ . MittelstaN^

mit den Vorschlägen d« gleichen Vereinigungen in Dad-7
g. des Vaterländisch -völkischen Rechtsblocks in Württemberg

"

der Deutschnationalen Volkspartei Badens, ;
10. de» Völkischen SoziaWlocks ; ^
11 . des Bundes der Entrechteten und betrogenen Spar « mit ”

Vorschlag der gleichen Vereinigungen in Baden . ^
Abgelehnt wurde die Zulassung der Verbindung bei v«

losen Freiwirtschaftsgruppe und d« Republikanischen Partei 25«ub
lands . Keine Verbindungserklärungen find eingegangen vom dttl

Wirtschaftsbund und vom Land - mtfc> Volksbund in Württemberg - .
Jn Württemb « g find für die Reichstagswahl insgesamt 15

Vorschläge verschiedener Parteien zutzelassen , für M* gleichzeitig Prj ,
findenden Landtagswahlen dagegen 19 Vorschläge. So stehe"
Wahlen von vornherein im Zeichen d« Zersplitterung .

Ohne geregelte Verbauung kein Gesund-leides .
Nehmen Ei « aber keine scharf wirkenden Abführmittel- sondern dt «; «fl x
emvfohlenen „ Badatf Stoffwechsel -Tabletten **. » rdaltl 'AK
Apotheken.

den reisenden Deutschen. Man soll nicht verallgemeinern , ]äß n< ^
wir ttin es alle . Ich auch. Ich halte dir ganz« deutsche
Politik , wie ste in meiner Heimat getrieben wird , tn Bausch A
gen für eine Ungeheuerlichkeit . Warum ? Well e» mir a« f
Deutfchlandfahrten zweimal widerfahren Ist, daß mitten ln d«
Polizeibeamte ln mein Hotelzimmer eindrangen . Ausweis ,
Hier . Dank«, aber , (mtt langem Hals ) w« ist di» Dam »
Mein « Frau . Wollen Sie sich (mtt überlegenem Lächeln) auch
über ausroeisen , bitte ! ^

So etwa » bleibt haften , genau wi » d« blau « B «rgkitt^ ^
reisenden Deutschen auf dem römischen Torso in d« Vorstellung^ ,
Italien « ». Uno daher « scheint mir di« eingang » erwähnte ^ ,
bremse ebenso geistreich wie die Beherbergungssteu « , di « ^
ttoll « und di« üblichen Zutaten in Deutschland . Scheint all«»

^ ji
ein und derselben Schmiede zu stammen . Warum den Reil «?'
« inschränken? T» können im Gegenteil gar nicht genug
über di« Grenze kommen. Rur so können fi« verstehen lern«^
»in« bayrisch« Kirmtß und ein« italienische Gauerta zwei » ^
verschiedene Ding « darftellen , die ein entsprechend oerschreden «»
treten und «inen gewissen KIciderwechsel verlangen . ^ a

- Den römischen Osterdeutschen leuchtet, da» ist herzerftil ^ ^ st-
sehen, die blanke Freude au» den Augen . Sicher nicht bloß ^
weil ste gerade noch den Anschluß an den gebührenfreien o " » tcg
reichten. Der Himmel ist ja so seidenblau , seit dem PalE ^^ d«
scheint die Sonne warm wie im Juni , mit hinreißender
der Versöhnung sogar über Amalfi . Den Kniehosen gehe ich ^ -„pek!
Wege , ein« bestimimten Sorte hochnäsiger Eulenbrillen nicht ^
aber den andern — und gottlob , e» gibt viele andere — p
mich , in dies« strahlenden Kinderaugen zu schauen. Wie ^
sich , wenn sie einmal eine halbe Stunde nicht am Bädecker ^
müssen, wie leicht geht ihnen die Schönheit de« Süden » £
von vielen Feld - , Wald » und Wiesenleuten nur schw« ** ” u";
wird , am schwersten von den Daisy » und Maud » , für die «fffl1
l * ~ riA **j* —r — iei v - . . . j . ei
jegliche» very ni « ist, indeed . In dem Deutschen, auch wenn '
all« lateinischen Inschriften auf den antiken Ueberbleibseln
kantl. findet da» Rom der oerlckiledenen Kulturen einen tt*

unstbrunnen ebenso gut w ^
lchen Pinien auf den <j«r

so aus dem innersten

kann, findet das Rom der verschiedenen Kulturen einen
Loden, « v« steht di« barocken Kunstbrunnen
einsame Eampagna und die feierlichen
Albanerberge . Keiner kann wie er so d .. - . . .
jubeln , wenn er von der Via Appia weg auf einen rieflß«1’ , tx*
fleck zurennt und sieht, wie sich der märchenhafte Schn« kp
saftigen Grün in « in Meer von Gänseblümchen auflöst .
im goldenen Gastelliwein , er vergißt auch in einem » rtt
duftend« Narzissen .

Man sollte nicht leugnen , wie cs von interessierter gtfoy
schisht , daß diese römische Ostern wahrhaftig eine deutsch «
sollt« sich darüber ebenso freuen , wie man stch über die f " E
ärgert . Nur Stärke , nur Aufftieg imponieren , mit Ierenna gfln»
sein Elend zu Hause hat sich noch niemand Freunde gemaai ,
man die Rentenmark dabeim ssie wird übrigens zu 5 Lire uufr
seit , nicht zu 8 ) , aber scin - m W ^ n ^ cririeb freie Bahn . * <rt
Ausland « auftreten , dafür Vrc "ff -'n voq !
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Aus Baden .
Tahresoerfammlung - er Kirchlich-Mfillve« Vereini¬

gung.
Am Mittwoch fand in Karlsruhe im Evangel . Vsreinshaus

Ar Jahresversammlung der kirchlich-positiven Vereinigung statt .
Etwa ISO Mitglieder , Geistliche und Laien , hatten sich aus allen
Teilen des Landes zu den Beratungen in geschlossenem Kreis zu-
mnmengefunden. Eingeleitet wurde die Versammlung mit einer
tief eindriicklichen Andacht von Pfarrer Rost - Mannheim . Der
Vorsitzende, Kirchenrat D . Wurth - Bretton , gab in einem ein-
Lchenden Referat ein« umfassende Üeberschau über die großen evang.
kirchlichen Aufgaben , besonders in der gegenwärtigen Lage der badi¬
schen Landeskirche. Eine eingehende Aussprache , die bis gegen den
Abend fortgeführt wurde , ergab eine wesentliche Einigkeit in allen
Srundlegenden Fragen . Es wurde besonders begrüßt , daß sich die

S reich erschienenen „Jungpositiven " zur Mitarbeit bereit erklärten.
positiven Mitgliedern der Landessynode sprach die Versammlung

Kr ihre Haltung bei den letzten Tagungen ihre Zustimmung und ihr
vertrauen aus .

*
i# Mannheim , 24 . April . (Wegen Vergehen gegen das Spreng ,

skxffgesetz verhaftet .) Der amtliche Polizeibericht meldet : Am
Dienstag , den 22 . April 1924, vormittags , wurden im Aufträge des
Untersuchungsrichters hier wegen Vergehens gegen das Sprengstoff-

E zehn Personen festgenommen und in llnter-
ngshaft abgeiührt . Die in der „Arbeiter -Zeitung " vom 23.

April 1924 angeführten Verhaftungsgründe , „man wolle ganz offen¬
sichtlich den Mannheimer Metallindustriellen in ihrem Kampf gegen
die Arbeiter beispringen und ihre besten Kämpfer während des
Kampfes unschädlich machen "

, sind unzutreffend .
: : Plankstadt ( b . Schwetzingen ) , 24 . April . (Der unvorsichtige

Schütze.) Ein etwa 19jähriger Busche aus der Schweiz ist von der
Gendarmerie verhaftet worden, weil er aus einem kleinen Terzerol
auf ein Kind geschossen und es verletzt hat . Der Bursche gab den
Schuß ab , um die Waffe zu probieren .

■# Heidelberg, 22. April . (Aus der ländlichen Genossenschafts¬
bewegung .) Unter der ausgezeichneten Leitung des Verbandsprä¬
lidenten Oswald S e i tz - Seckenheim fand kürzlich eine von dem
Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften in Karlsruhe
Unberufene Bezirksversammlung der ländlichen Kreditvereine des
badischen Unterlandes statt . Der Besuch war ein außerordentlich
guter, was als Beweis dafür spricht , daß offenbar großes Interests
gerade für den Wiederaufbau der ländlichen Kreditvereine vorhanden
ist. Der Verband war weiter noch vertreten - durch Bezirksleiter
Heeb und die Badische Landwirtschaftsbank in Karlsruhe durch Di¬
rektor Kunde! . Nachdem der Vorsitzende die Versammlung begrüßt
batte , erteilte er dem Bezirksleiter Heeb zu einem Referat das
Dort . Die sehr eingehenden Aussührungen . die sich auf die gekaufte
Feldwirtschaft, insbesondere auf Inflation , Rentenmark , Auswertung .
Neufestsetzung der Geschäftsanteile, Hingabe von Darlehen usw . be¬
rgen . wurden mit großem Interesse ausgenommen. Insbesondere
waren interestant die Aussührungen über die Notwendigkeit des
Fortbestehens der Kreditvereine , die insbesondere darin gipfelten,
baß gerade die Kreditvereine in Zeiten der Not entstanden sind und
baß heute, wo die Not um so größer ist , gerade die Kreditvereine
berufen seien , durch Darlehenshingabe derselben entgegen zu wirken.
Direktor Kunde! sprach dann noch über die heutigen Zinsverhältnisse
und über die Notwendigkeit des zentralen Zusammenschlustes . Bon
ber Diskussion , die nun einsetzte , wurde in sehr reichlichem Maße
Gebrauch gemacht . Aus allem klang heraus , daß sämtliche Vertreter
die Meinung haben, daß die Kreditgenossenschaften als Dorfbanken
notwendig seien und daß diese deshalb aufgebaut werden müssen.
Cs wurde aber auch darauf hingewiesen, daß gerade dem flachen
Lande heute Kredite in besonderem Maße zugewendet werden müssen ,
wenn die landwirtschaftliche Produktion gesteigert werden soll. Die
Kreditnot auf dem flachen Lande ist eine noch nie dagewesene und
Nur die Kreditgenossenschaften sind die berufenen Faktoren , derselben
Abhilfe zu leisten. Der Vorsitzende , Verbandspräsident Seitz ,
konnte dann auch mit Dankesworten an alle Erschienenen die Ver¬
sammlung mit dem Hinweis schließen, daß die praktische Kreditge-
Uossenschaftsarbeit der Allgemeinheit zugute kommen möge .

W . Wintersdorf (A Rastatt ) . 24. April . Am Ostersonntag ver¬
unstaltete der hiesige Kirchenchor in Gemeinschaft des Bürgermeisters
And der Gemeindevertretung eine Feier zu Ebren des Herrn Hauptl .
Graf , der aus seinem Dienste scheidet. In schönen Worten feierten
rin Mitglied des Kirchenchors und besonders der hiesige Bürgermeister
die langjährige , treue musterhafte Arbeit des Herrn Graf in Schule ,
Ahor und Gemeinde, seine Beliebtheit und allgemeine Verehrung.
Als Andenken und als Zeichen der Dankbarkeit überreichten Gemeinde
und Kirchenchor reiche Geschenke. Der Gefeierte dankte tiefbewegt
Kr Worte und Geschenke

() Offenbnrg, 24. April . Vorlagen an den Burgerausschuß. Für
bie Vüryerausschutzsitzung am 25. April ist u. a . Punkten auf der
Tageso .dnung eine jährliche Entschädigung der Stadträt « von 690
Akark und eine Vergütung an die Mitglieder des Fürsorgeausschusses
Am jährlich 300 Maxk mit Wirkung vom l . April 1924 ab vorgesehen .
Gleichfalls gelangt zur Vorlqge ein Stadtratsbeschluß vom 19. März
i024 zur Förderung des Wohnungsbaues , wonach die Stadt die Bürg¬
schaft und Ausbietungsgarantie für hypothekarisch gesicherte Darlehen
b>s zum Höchstbetrage von 1 Million Mark zum Bau von Wohnungen
Anter der Bedingung übernimmt , daß der Darlehensbetrag für den
Wohnungsbau in der Gemarkung der Stadt verwendet wird und die
Wohnungen während der Dauer der Zwangswirtschaft hinsichtlich
chrer Vergebung und Vermietung den wohnungsrechtlichen Vorfchrif-
« n unterstellt werden. Für Villen - , Luxus- und Eeschüftsbauten ge¬
wahrt die Stadt kein« Garantie .
, : • • Freiburg , 24. April . Die diesjährige Tagung der Kirchen -
»ouer-Vertretung der Erzdiözese Freiburg wird am Mittwoch, den
V Mai , im Kornhaus hier abyehalten . Auf Dienstag , den 6 . Mai ,
m der voibereitende Ausschuß einberufen.

Müllheim , 24. April . Station Müllhe' m -Vadeuweiler . Wie
Arlautet , soll nunmehr der schon öfters erwogene Plan demnächst zur
Mrchftitzrung gebracht werden, die Station Müllheim künftig Müll -
5olm-Dadcnweiler zu nennen Damit wird der großen Bedeutung

bekannten schönen Badestadt Vadenweiler in vollem Umfang Rech-
?^ ss getragen . Sehr zu begrüßen wäre es . wenn sich auch die Mit -
,
E>kung bewahrheiten würde daß künftig eine größere Zahl der

zwischen Bafel und Frankfurt aus entgegengesetzte - Richtung ver¬
hörenden Schnellzüge in Müllheim -Badenweiler anhalten wird . Die
^ wichtige Station ist bisher in den Fahrplänen nicht genügend be-
uastchtigj worden. In diesem Zusammenhang darf gemeldet werden,

die Kurverwaltung von Vadenweiler für das Frühjahr , den

Sommer und Herbst 1924 eine Reihe von musikalischen Veranstaltungen
von hohem künstlerischem Niveau vorgesehen hat Man legt in
Badenweiler nach wie vor größten Wert darauf , Erholungsbedürftigen
und Sommerfrischlern sorgsam gepflegte Unterhaltung zu bieten .

) ( Buggingen , 24. April . Rathausneubau . Von doa von 7 Archi¬
tekten eingereichten Plänen zum Rathausneubau wurde der von
Architekt Hertel von Vadenweiler entworfene Plan durch die Bau -
fachvollständigen ausgezeichnet und es wird infolgedessen das Rathaus
entsprechend diesem Entwürfe erbaut .

Schlatt (bei Engen) , 24. April . (Brand .) Durch Feuer sind
hier zwei Wohnhäuser eingeäschert worden. Die Bewoh¬
ner konnten so gut wie garnichts retten .

♦W » VVV
Karlsruhe , den 25 . April .

Wie wir- gewählt ?
Die Abftimmungshandlung wird damit eröffnet, daß

der Abstimmungsvorsteher seinen Stellvertreter , den Schriftführer
und die Beisitzer durch Handschlag verpflichtet und so den Abstim¬
mungsvorstand bildet . Fehlende Beisitzer werden durch anwesende
Stimmberechtigte ersetzt . Der Abstimmungsoorsteher leitet die Ab¬
stimmung. Wenn der Stimmberechtigte den Abstimmungsraum be¬
tritt , erhält er Umschlag und Stimmzettel . Cr begibt sich
hiermit in den Nebenraum oder an den mit einer Vorrichtung gegen
Sicht geschützten Nebentisch . Hier kennzeichnet er auf dem
Stimmzettel durch ein Kreuz oder Unterstreichen
oder in sonst erkennbarer Weise , welchem Kreis¬
wahlvorschlag er seine Stimme geben will . Der ge¬
kennzeichnete Stimmzettel wird in den Umschlag gelegt. Darnach
tritt er an den Vorstandstisch, nennt seinen Namen und auf Erfordern
seine Wohnung und übergibt , sobald der Schriftführer den Namen
in der Stimmliste oder Stimmkartei aufgefunden hat , den Umschlag
mit dem Stimmzettel dem Abstimmungsvorsteher, der ihn ungeöffnet
sofort in die Stimmurne legt. Auf Erfordern hat sich der Stimm¬
berechtigte dem Abstimmungsvorstand über feine Person auszuweisen.

Stimmberechtigte , die des Schreibens unkundig oder durch körper¬
liche Gebrechen behindert sind , ihre Stimmzettel eigenhändig auszu¬
füllen oder in den Umschlag zu legen und diesen dem Abstimmungs¬
vorsteher zu übergeben, dürfen sich rm Abstimmungsraum der Bei¬
hilfe einer Vertrauensperson bedienen.

Abwesende können sich weder vertreten lassen noch sonst an
der Abstimmung teilnehmen . Stimmzettel , die nicht in einem abge¬
stempelten Umschlag oder die in einem mit einem Kennzeichen ver¬
sehenen Umschlag abgegeben werden oder denen ein durch den Um¬
schlag deutlich fühlbarer Gegenstand beigefügt ist, hat der Abstrm -
mungsvorsteher zurückzuweifen . Der Abstimmungsvorsteher hat da¬
rüber zu wachen , daß die Stimmberechtigten die amtlichen Stimm¬
zettel erhalten und daß sie in dem Nebenraum oder an dem Neben¬
tisch nur solange verweilen , als unbedingt erforderlich ist.

Inhaber von Stimmscheinen nennen ihren Namen und
übergeben den Stimmschein dem Abstimmungsvorsteher, der ihn nach
Prüfung dem Schriftführer weiterreicht. Entstehen Zweifel über die
Echtheit oder den rechtmäßigen Besitz, so hat der Abstimmungsvor-
stand sie nach Möglichkeit aufzuklären und über die Zulassung oder
Abweisung Beschluß zu fassen . Der Vorgang ist in der Abstimmungs-
nioderfchrift zu schildern . Der Schriftführer vermerkt die Stimm¬
abgabe des Stimmberechtigten neben dessen Namen in der Stimm¬
liche oder Stimmkartei in der dafür vorgesehenen Spalte und sam¬
melt die Stimmscheine.

Zutritt zum Abstimmungsraum hat jeder Stimm¬
berechtigte . Der Abstimmungsvorsteher läßt bei Andrang den Zu¬
tritt zum Abiftimmungsraum ordnen . Ansprachen darf niemand darin
halten . Wer die Ruhe und Ordnung der Abstimmungshandlung
stört, kann vom Abftlmmnngsraum verwiesen werden ; ist es ein
Stimmberecht'/ier des Stimmbezirks , so darf er vorher seine Stimme
abgeben. Sind mehrere Abstimmungsvorstände in einem Abstim¬
mungsraum tätig , so steht die Hausordnung dem an Lebensjahren
älteren zu.

*
—hm .— Gedächtnisfeier des Badischen Frauenoereins für Erotz -

herzogin Luise. Hatten am Mittwoch abend in Baden -Baden die
Familie der verstorbenen Eroßherzogin Luise , in der Karlsruher
Schloßkirche die zu ihr gehörige Gemeinde di« erste Wiederkehr des
Todestages der hohen Frau begangen, so veranstaltete der Ba¬
dische Frauenverein am Donnerstag nachmittags 4 Uhr
eine Feier zum Gedächtnis feiner verewigten Protektorin . Der
große Speisesaal des Ludwig-Wrlhelm-Kmnkenhauses, durch Pal -
menschmuck und eine Büste der Großherzogin würdig hergerichtet,
empfing eine große Zahl Damen und zu dem Verein in Beziehungen
stehenden Herren ; als Vertreter der Stadt war Bürgermeister Dr .
Horstmann, ferner die Geistlichen , Earitasfekretär Rektor Baumeister
und Rabbiner Dr . Kurrein erschienen . Der Schülerinnenchordes Unter¬
seminars für Handarbeitslehrerinnen sang unter Leitung von Herrn
Hauptlehrer Melber ein Lied im Volkston : In stiller Nacht.
Eine Schülerin deklamierte ein Gedicht : Eroßherzogin Luise tot !
Hierauf begrüßte Eeheimerat Dr . Lange die Traucrversamm -
lung . Das Lied „Bist du bei mir" nach I . S . Bach , von Frl . Ger¬
trud Braun vollendet vorgetragen und von Frl . Mathilde Roth
am Flügel diskret begleitet , leitete über zu der Gedächtnisrede des
Herrn Prälaten v . Schmitthenner . die wir unten bringen . Frl .
Braun und Roth gaben die Litanei von Schubert, ein Erdicht „Der
Heimgegangenen Protektorin des Badischen Frauenveroft ?" folgte..
Mit dem Gesang : „Ueber den Sternen wohnt Gottes Friede" nach
der Weise des Integer vitoe , durch den Schülcrinnenchor vorgetragen,
ließ die Feier ausklingen . Herr Prälat Schmitthenner ging aus von
Herders Erabfchrift : Licht , Liebe , 2 ' 'nn , drei Worten die in
dem der in Gott wohnenden hohen Frau e sonders werten Iohairnis -
evangelium bedeutungsvoll hervortraten . Was von dem Heiland
gesagt ist . läßt sich im Leben der Seinen , ob niedrig oder hoch , ver¬
spüren. In aller Schwachheit und Sündhaftigkeit trug die Entschla¬
fen« die Züge des Lichts : Reinheit , Wahrheit , Feuer . Sie war
innerlich abgewendet von allem Häßlichen und Gemeinen. Wahr
und aufrichtig in ihrem Wesen , verlangte , schätzte sie diese Eigen¬
schaften auch in ihrer Hingebung und in ihrem Wirkungskreis . Sie
gaben ihrem hoben Geist klaren Blick und sicheres Urteil . Was da¬
gegen verstieß , konnte sie vernichten, verzehren. Wo Fürbitte nötig

Zur hl . Kommunion :
Weißwein

Aleterweilerer . per Liter 1 .20 Jt
Martiner . „ 1 .40 „

Birkweilerer . „ „ 1 .50 „

Rotwein
Alter Rotwein . per Liter 1.20 Jt
Bl » 8»jor Rotwein . . . . „ . 1.40 „

Kaysereberg . , „ . 1.60 .
Prima Malaga . . „ 3.60 „

~ Lieferung frei Haus . —

Johann Schmidt
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen,

Kroncnstr . 84 Telefon 4000 -
Eingang Ecke Hotel „Geigt " . 3214

kaufen Sie am besten und billigsten in .
Ersten Spezialgeschäft von

J . Heß ,
Kaiserskratze 123. 712«

« tetzentze. 7134

9oBr . Deutsche Werk «, fast neu , sofort , u «erka»f
Äaester» Durlacher-Allee 10. Tel . 5724 .

Wm«U«nUroRc 13 (* enft» n). B11800

Größeres Quantum 17t9a

Gießkannen
aus Weißblech. 2 -Mit verschiedenen Größen ab-
zugeben . Grossisten verlansen Sonderofferten .

Josef Reiff . Blechemballagen,
Rheinhaufen bei Waghäusel, Bad .

Zum Frühjahr
«mpfeble ich allen Radsatz,, «» mein Lage « ohne
Kaunwana »u besichtigen. et « werden staunen

über die

8 PS kokölmoloi- slabUen.bUNgen Riwer
—r itviiviiiivavi -nit JabreSgarantie . sowie sämtliche Ersatzteile ,

Auf Wunsch Teilzahlung .

Kunzmann , ZLhrj»irrßrahr 46.

war , neigte sie zuerst zu unerbittlichem Urteil , um es dann zu mil¬
dern in Liebe und Freundlichkeit. Menschliche Liebe trägt irdische
Züge . Göttliche Liebe verklärt , bis das Bild entsteht, das Paulus
im Hohenlied der Liebe 1 Kor . 13 zeichnet . Eroßherzogin Luise be¬
hielt alles Gute im Gedächtnis, suchte in alle Wunden Balsam zu
träufeln . Der Frauenverein ist ein Ausfluß ihrer suchenden, sor¬
genden Liebe, deren Kraft sich in der Krirgszeir verdoppelte . Sie
konnte sich hineindenken in jede Not , sogar einem sterbenden Soldaten
in den letzten Augenblicken seelsorgerisch beistehen . Ihre Liebefähigfeit
nahm in zunehmenden Jahren nicht ab, die Selbstsucht des Älter«
ließ sie nicht über sich Herr werden Noch auf dem Sterbebett wünschte
sie Gutes zu tun . AeußeÄlich verfallend , ließ sie Licht und Liebe , aus
Ewrgkeitsquellen genährt , immer heller aufleuchten, Licht und
'Liebe zusammen machen das Leben . Was war ihr Leben ? Eia
"Menschenleben , ein Frauenleben wie jeder anderen Frau , aber
hcrausgehoben über das Gewöhnliche durch hohe Ziele , durch große
Gedanken . Leben ist Arbeit . Auch sie führte ein Arbeitsleben . Ihre
Umgebung weiß es . Dazwischen liebte sie stille Stunden mit Bibel
und Gebet. Ein Wort Richard Rothes war ihr teuer : nicht Ruhe
gib mir . Herr , sondern Stille . Daß sie keine Arbeit abzuwersea
brauchte, verdankte sie ihrer guten Zeitausnützung , ihrer Arbeits -
nrcht . Dieses Pflichtgefühl kann man von ihr erben, nicht das be«
sondere Eharisma , die Herzen der jungen Lente zu gewinnen . A .r
ihr, bewährte sich das Pauluswort : Nachdem wir Barmherzigkeit
erfahren haben, weiden wir nicht müde . Wo wir Hinblicken auf dem
Gebiet der Wohlfahrtspflege , sehen wir Früchte ihrer Arbeit . Wir
wollen sie nicht rühmen , aber ihr nachhandeln, insonderheit di«
Schwestern, wie sie durchleuchtet , lieben»!! , lebendig. Unser Dank sei,
daß wir ihr nachleben oder besser dem , der ihr Licht , Liebe und Leben
war .

Vom Eisenbahnverkehr. Ab Donnerstag , 1 . Mat . verkehren neu
Zug 1904 Bonndorf ah 8,33 vorm. , Eündelwangen 8,44, Unterlenzkirch
8,55, Lenzkinch an 8,5$» ab 9,05 , Kappel -Erünwald 9,13 vorm, und Zug
1903 Neustadt ab 10,47 vorm.. Kappel - Eutachbrücke an 10,55, ab 11,05
vorm , Kappel-Erünwald 11,13, Lenzkirch an 11,19 , ab 11,25, Unter«
«enzkirch 11,29, CLndelwangen 11,40, Bonndorf an 11,51 vorm. Weiter
verkehren wieder von eiefem Tage an die Schnellzüge 278 . Schaffhausen
ab 9,42 vorm. , Singen an 11,10 , ab 10.49 . Engxir 11,08 , Imimendingen
an 11,38. Stuttgart an 2,38. Nachm . X) . 277 Stuttgart ab 3.33 nachm .,
Jmmendingen ab 6 .56 . Engen ab 7.18 , Singen an 7,34 nachm ., ab
8,10 nachm ., Schaffhaufen an 8,30 nachm ., und Eilzug 378, Konstanz
ab 10 .00 vorm. . Radolfzell 10.22, Singen an 10.34 vorm

* Der Ueberfall auf einen Rechtsanwalt . Das Tagesgespräch
bildet hier ein Ueberfall , der von dem im Ministerium des Innern
tätigen Amtmann Dr . Lehmann letzte Woche um die Mittagszeit
in einem bekannten Restaurant auf dm Rechtsanwalt Dr . D i e b o tü
unternommen worden ist. Dr . Lehmann schlug den Rechtsanwalt nach
kurzem Wortwechsel mit einem Totschläger nieder . Anwalt Dr . Die¬
bold brach wohl bewußtlos zusammen, trug aber lein« schwereren
Verletzungen davon. Der Ueberfall steht in Zusammenhang mit,
einem scharfen Renlontre , das Amtmann Lehmann vor dem Miet -
einigungsamt mit dem die Gegenpartei vertretenden Rechtsanwalt
Diebold hatte . Die Anwaltskammer hat gegen Amtmann Lehman
bei der hiesigen Staatsanwaltschaft Strafanzeige erstattet , worauf ein
Verfahren wegen tätlicher Beleidigung und erschwer¬
ter Kö rperverletzung eingelektet worden ist.

£ Bora «zeige » der Veranstalter . |
* Alpenverein und Skiklnb. Am heutigen Freitag abend findet um

8 Uhr im Bärenzwinger (Kolosseum ) ein DtSkussionsabend statt,
der dem Therna „Höhensonne und Wandern " gewidmet ist.

* Tntanchamo «. Heute Freitag den 2b . April wiederholt Dr ,
Ernst Vatter , Kustos am Völkevnmseum in Frankfurt , seinen vor vier
Woche» mit so großem Eijfdige ausgemontmenen Ltchtdildervortrag Wer die
ägyptischen Ausgrabungen . Er gibt in sein« » Bor trag «in Geschichrr . und
Kulturbild auz der Blütezeit de? PharaonenreichS um 1350 vor Christi Ge-
dmt . Der Bortmg war detm ersten Male auLverkaust, auch dieses Mal
zeigt sich lebchasteS Interesse . Er beginnt abends g Mr im Eintrachtsaal «.
ES stnv noch Karten im Borveröaus bet Kurt Neufcld, Waldstratzc 39, so¬
wie an der Abendkasse erhältlich.* Städtgartenkouzrrt«. Am nächsten Sonntag den 2 7 . April ,
nachmittags von 384 bis 6 Uhr, sinbet im blühenden Stabtgarten ein Kon¬
zert dev Feuerwehrkapell « statt . Der Dirigent ber Kapelle, Herr
Muswdircktor E . Arrgang , hat iflir diesen Nachmittag ein anziehenbez Pro .
grwmm zuswmmengcstellt , ans dem dsfonders hervorgehoben seien : Dorf¬
schwalben auS Oesterreich , Walzer von Strauß , die Ouvertüre ». Op.
„Oberon " von Weber und bas Dongemätde „Ein Fest in Aranfuez - von
Demersmnann, in welchem den Konzertbvsuchern eine Fülle spanischer
Melodien bargebracht werden . MusMrirekior Jrvaamg selbst ist mit z>vet
eigenen Tonwerken vertreten , und zwar mit dem ErSffmmgSmarsch . De»
Deutschen Vaterland - «nlb de« Bearbeitung der Razigadschen Tonwerk»
„Idylle Paffionelle - Mr Orchester. BovmittagS von 11 »iS 12 Uhr wlett
die gleiche Kapelle das bei den Stadtgartenbesuchern fo beliebt gewordene
Promonadekonzert mit gleichfalls auserlesenem Programm . Zu diesem
sdonzert wird von den Gartenbesuchern kein Mustkgeld erhoben . Da auch
fit erwarten steht , daß sonniger Wetter herrscht, so dürste de» Besuchern de»
nunmehr in üppigem GEn nitd DMtenfchmmck stehenden einzigartigen Gar¬
tens wiedemm einiae schöne Stunden der Genusses und der Erholung de-
fchiedcn sein . Bei schlechtem Wetter fallen die Konzerte aus .

* Hans Reimann . einer der originellsten Humoristen Deutschlands,
wird nach Karlsruhe kommen uud kommenden Dienstag den 29 .
April , abends 8 Uhr , im RaihauSfaal « «in« » „Vergnüglichen- Abend
gehen . Die Konzerivirektion Kurt Neufeldt hat den Borverbaus 00« -
uomimen .

Tages -Anzeiger .
(Näherer stehe im ynseratenieU .l

LandeStbeater : „Die verkaufte Braut ' 148—Ml Uhr.
Kolosseum : Gastspiel Xaver Terofal : „Wer ko , der ko - , 8 Uhr.
Eintrachtsaal : P ortraa Mer Tutanchamon von Dr . Vatter . 8 Uhr.
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~ em HSOunder äfft (Technik -
hat das nJOort!

VerlangenSie kostenloseZusendungunserer Cord-BrosdiOre .
Dentsrfie Donlop - Gnmml-Compagnie A.- G ., Hanan a. M.

Damen-Küte !
Grob « Auswahl in einfacher und eleganter Aus¬

führung von 8 Mk. an empfiehlt
Simkoplld Bächlold. Amalleustr. 47.
Schlafzimmer i ÄÄX !
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Josef Rastätter ,
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« mallen » , . 65. Karl » , « de Telefon 247.

Drei Waggon
1922er und 1923er
Miilzer Weißweine

»• rtnufe Ich « nt «, eRnRietn Sab »« « « ».
bfOittaunaett . Die Preise sin- für Wieöer »
verkäuier gehalten .

Interessenten wollenes,ch. betr . Probe unter
fl, . 7081 durch »te . « ab . Presse" schristlt« «nmelb .

PatzbUder
liefern schnellstens

Samson & Go - ,
Photogr . Atelier ,

Kilsir-Pasuge 7. Tals*. 547.

MM
»ene Arappter , pr . Wer »
ad badischer Station .
Nähe Karlsruhe , ve»
Ztr . 1» Mk . . d . ö- 10 Ztr .
12.50 Mk . per Ztr . . inkl .
Sack, versendet

Josef Lechoer , Herxheinr
Telefon 21 . i7S7p

Entlaufen
weibl . Fox , mit neuen»
gelben LcSerhalsdan - .
Ad, »geben gegen Beloh¬
nung . B1L412
DouglaSstrab « 18. 1Ü. r .

t
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suuwestoeutsche Industrie ' irtschalts - Zgitum
Wertpapierbörsen .
Mannheimer Börse m « 24. April .

a Mannheim , 24 . April ( Eigener Drahtbericht .) Di « Börse
verkehrte in ruhiger Haltung . Es notierten : Rheinische Kreditbank
2 bE , Rheinische Hypothekenbank 2,2 LG , neu « 2,1 E , neueste 2 <6,
Badische Anilin 13,5 bB , Rhenania 5% LG . Mannheimer Aktien¬
brauerei 20 E , Frankfurter Allgemeine 55 B , Assekuranzgesellschaft
55 E , Mannheimer Versicherung 02 bB , Ben - 4l4 bG , Emaillierwerke
4 .5 LG , Fahr 0 bE , Fuchs Waggons 1,4 bB , Germania Linoleum
7 .5 bB , Karlsruher Maschinen 2,5 E , Knorr 4,5 E , Braun Konserven
1,2 bE , Mannheimer Eummi 2 E , Neckarsulmer 4,5 bB , Pfälzer
Nähmaschinen 1,75 E , Zementwerke Heidelberg 8,5 G , Freiburger
Ziegelwerk 2 % E . Waytz u . Freytag 2,75 dB , Zellstoff Waldhof 7,5
bE , Zucker Frankenthal 2% bE , Zucker Waghäusel 2,8 bG .

Stuttgarter Börse vom 24. April ,
tr . Stuttgart , 24. April . ( Drahtmeldunz unseres Vertreters .)

Di « Börse verkehrte auch heute in zienilich geschäftsloser Haltung .
Die Kurse bröckelten weiter ab . doch zeigte sich eine gewisse Wider¬
standsfähigkeit . Vank «n schwächer : Hypothekenbank 1 (1,25) Rhein .
Creditbank 2,5 (2,55) . Spinnereien gehalten : Kolb und Schule 11
( 11,9) , Erlangen 9 (10,25) BaMmoollsplnnere , Ehlingen 39 (38) .
Brauereien : Ravensburg 2,5 ( 2,7) . Mulle unverändert 5,25 . Ma¬
schinenwerte behauptet : Daimler 3,2 (unverändert ) , Junghans 7 ( un¬
verändert ) , Maschinen Ehlingen 6,4 (6,5) , Hes» n 2,75 (2,9) , Neckar¬
sulmer 4,3 (4,2) , Magirus 1,75 (11,8) . Nährmittelwerte : Kaiser Otto
1 .75 (1 .9) , Knorr 4 ( 41 ) , Stuttgarter Zucker unverändert 3 . Uebrige
Werte : Badische Anilin 13,8 (13 ) , Zement Heidelberg 8,8 (9) , Koln -
Rottweil 5,9 (6,5) , Württembergische Metallwarenfabrik 31,5 (82) ,
Feinmechanik Tuttlingen 17,5 ( 18) . ^ . _ . . .'Im Freiverkehr waren di« Kurse behauptet . Es notierten :
Heilbronner Zucker 2,7- 2,75, Fichtelgold 11,75- 12,5, Rodi u . Wienen -

berger 9,5 , Saline Ludwigshall 4,8, Ufa 5.
Berliner Schluh - und Nachdörse vom 24. April .

b<1. Berlin , 24 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
fchriftleitung .) Im weiteren Verlauf der Börse wurde die Stimmung
immer lustloser , vor allem auf dem Gebiet der Montan - und
Petroleumwerte kam die Spekulation nrtt viel Material
beraus . Deutsche Petroleum wurden zuletzt mit 9% genannt , Deutsche
Erdöl mit 27 , Bochumer Euh mit 38X . Ilse Berg mit 15.1 , KAn -Reu -

esfen mit 3054 , Oberbedarf mit 13 % , RoMbocher Hütte mrt
>" % Riebeck-Montan mit 31% . Banken lagen im allgemeinen
besser gehalten , nur Berliner Handelsgesellschaft gaben etwas nach
(2654) . Schiffahrtswerre lagen , uneinheitlich . Deutsch -
Austral 24 . Berliner Bank 2 .9 . Preuhische Konsuls (4prozentige ) mit
260 etwas befestigt . London gegen Paris hörte man znm Schluh mit
6754.

Waren und Märkte .
Mannheimer Produktenbörse » om 24 . April .

(Nachtrag .)
a Mannheim . 24. April . ( Eigener Drahtbericht .) Die offizin -

len Preise der Mannheimer Produktenbörse lautete pro 100 leg in
Rentenmark : Inländischer Weizen 19—19 .50, ausländischer 20.50 bis
22 . inländischer Roggen 16.50 ausländischer 16.75—17. Braugerste
21 25—21 .75 , Hafer 16—16.50, Mais 20.25—20 .50 , Weizenmehl , Spe¬
zial Null , 26 .50—26.75, Roggenmehl 22—24 .50 , Wiesenheu 7—8, Lu¬
zerne Kleeheu 8.50—9 .56 Prehstroh 4 .50—6 , Bundstroh 3 .50—4 .25,
Weizenkleie 10—10 .25. Tendenz ist stetig .

*
tr . Stuttgarter Landesprodultenbörse vom 24. April . (Eig . Draht -

bericht .) Das Geschäft ist nach wie vor schleppend . Preise per 100
Kg . ab württembergische Stationen : Weizen 19.75—20 .50, Som¬
mergerste 20.50—21 , Weizenmehl 0 unverändert , Kleie 10.50—11 .

tr Allgäuer Butter , und Käsemarkt vom 24. April . (Eigener
Drahtbericht .) Butter 153—165, grüner Weichkäse 38—48, Rundkäse
100—150 Pfg . Die Nachfrage nach Butter und Käse war ruhig .

^Berliner Produktenbörse vöm 84 . April .
(Wiederdolt , weil nur in einem Teil der letzten Ausgabe enthalten .)

hd . Berlin , 24. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Han -
delsschristleitung .) Die Ruhe im Produktenverkehr besonders in
Brotgetreide hält an . Roggen ist nur nach neumärkischen Stationen
anscheinend in Deckung auf ftühere Abgaben an die Reichsgetreide¬
stelle gefragt , sonst sehr still . Weizen wird vereinzelt von Mühlen
gesucht. Hafer machte stch Lei guter Nachfrage für den Konsum und
bei kleinem Inlandsangebot knapp und lag wieder fest. Die Geld¬
knappheit machte sich in diesem Artikel ebenso wie auf den anderen
Gebieten recht fühlbar . Besonders ist dies auch bei Gerste und viel¬
leicht noch mehr im Mehlgeschäft fühlbar . Andauernd lebhafte

Frage bei steigender Tendenz zeigte sich für Kartoffelflocken , die an¬
scheinend von Polen nur schwer geliefert werden .

Die amtlichen Notierungen stellten sich (bei Getreide
und Oelsaaten ie tausend Kilo , sonst se hundert Kilo ) in Renten¬
mark : Weizen märkischer 173—178 . Tendenz behauptet : Roggen mär¬
kischer 134—139 . behauvtet : Sommergerste 170—190 , Futtergerste 155
bis 170 , ruhig : Hafer märkischer 130—138 , fest : Weizenmehl 24 .50 bis
26.50, ruhig : Roggenmehl 20 .25—22.50, ruhig : Weizenkleie gestrichen ;
Roggenkleie 8 .90—9, fest : Raps 310 , still : Leinsaat 410 . Viktoria¬
erbsen 27—29. kleine Speifeerbsen 16—18, Futtererbsen 13 .50—14 ,
Peluschken 11 .50—13, Ackerbohnen 16—18. Wicken 12—14, Lupinen
blau 12.50—13. Lupinen gelb 16.50 —17.50, Seradella 12—14, Raps¬
kuchen 11.50. Leinkuchen 22—23. Trockenschnitzel 9 .50—8.60. vollwertige
Zuckerschnitzel gestrichen . Torsmelasie 8 .40—6.60 . Kartoffelflocken 22
bis 23.

Hamburger Warenmarkt vom 24. April .
h. Hamburg , 24. April. (Drahtmeldung unseres Hamburger

L^ rtveters .) Kaffee : Das Platzgeschäft ist äutzerst beschränkt , während
stch im Jnlandverkehr vereinzelt Geschäft mit dem dortigen Bedarf bei
unveränderten Preisen entwickeln konnte . Santos superior wurde
mit 89—101 sh , prima mit 107—110, und extra prima 116—118 sh
low transito genannt . Brasilien setzte seine Forderungen um 1—2 sh
herab . Es kam aber auf dieser Basis anscheinend nicht zu Abschlüsienmit h^ r . — Kakao : Die Haltung des Marktes bleibt nach wie vor
trotz schwächerer Geschäftslage in Lokoware stetig . Auch von drautzenwurden keine nennenswerten Veränderungen bekannt , zumal das An¬
gebot aus erster Hand fehlte . Reis : Bei gut behaupteten Preisen
gmg das Geschäft nicht über seine engen Grenzen hinaus . Burma
71 loko stellte sich auf 15 sh 3 d , Burma Bruch prima loko auf 12 sh
2 d . — Auslandszucker : Die Tendenz war heute infolge des festerlautenden Schlutzberichts aus Newyork fester , und man nannte
tschechische Kristalle Feinkorn 29 °h 10 )4 d , Mai mit 29 sh 6 d ,9t (WCinbepJ >63‘emB-er mit 22 sh 1 % d: — Schmalz : Bei ruhiasri Teirbenznotierte amerrkamisches 28 Dollar , amerikanisches raffiniertes 29 und
Hmmdurger Schmatz 30.25 Dollars je 100 Kilo . — Getreide : Der
Markt verkehrte in schwächerer Haltung und fast vollständig geschäfts -los . Dte Preise lagen teilweise um 2- 3 Mark niedriger und man
?»° ^ °̂ entenmark : Weizen 173- 180 . Roggen 138- 148, Hafer

^ S fe-r 15£ r 1
«2^ Sommergerste 178—193, ausländische Gerste163—178 aHat® 178—183 (in hfl .) Raps 150—160 , Hirse 80—84,ßemfaat 140—150 . Hülsenfrüchte : Die Tendenz blieb bei mifttleren

Esatzen und unveränderten Preisen unverändert Mt . Futtermittel :Dve Tendenz war fest. Preise unverändert . Geschäft klein .
| Textilien ~

|
1 C‘ -3 imen ’ Ipml . Schlntzkurs : AmerikanischeBaumwolle fully middling gvod Tolovr 28 mm Staple Mo 32.21Dollarcent per engl . Pfund .

[ Viehmärkte [
, tr . Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 124 . « pell . (EigenerDrahtbericht .) Dem Schlachtviehmarkt waren zugeflihrt 120 Ochsen.
??o

° L -2noerIöttft .J 0' 33 Bullen . 220 Jungbullen . 221 Iungrinder148 Kühe , 1011 Kälber , 1037 Schweine und 67 Schafe . Erlös aus
, e ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen I 38—41 , 71 26—34. Bullen
* 31; ~ 33> 35 24—31 ' Jungrinder 45—52, Kühe I 27—33, rr 17—24,Ka lber 58—62 . Schweine 1 60 - 85. H 54—58, IU 42—52 Pfg . Der
Verlauf des Marktes gestaltete sich langsam .c Metalle

Berliner Metallmarkt vom 24. April . Elektrolytkupfer 133,50,
Rafsimadekupfer 1 .18—1,20, Omiginal -Hütten -Weichbldi 0,60—0,62,
Original -Hütten -Rohzink , Preis des Zinkhüttenverbandos 0,61—0,02,
Rcmelted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0,54—0,55,
Bankazinn , Straitszinm , Austrolzinm in Derkäuferswahl 4,85— 4,95,
Hüttenzinn 4,70— 4.80, Romnickel 2,30—5,40, Antimon ReglÄas 0,88
bis 0,90, Silber in Barren 9114—92 (für 1 Kilo ) .

Industrie und kinndel .
, a . Siemens -Halske — Siemens -Schuckert-Abschlüsie. Die Geschäfts¬

berichte der Siemensgruppe , die nach alter Gepflogenheit gemein¬
schaftlich veröffentlicht werden , berichten Lber die Schwierigkeiten ,
die den beiden Gesellschaften Siemens u . Halske und Siemens -Schuckerj
durch den Währungsverfall bereitet worden sind . Die sich ins Rasende
steigernde Geschwindigkeit der Geldentwertung verursachte bei jedem
Verkauf schwere Verluste und die Versuche aller am Werdegang der
Waren bis zum Konsum Beteiligten , diese Verluste durch Preisstellung
auszugleichen , liefen die gegenüber dem Weltmarktpreis zurückge¬
bliebenen Inlandsvreife weil über sie hina -usschnellen , Die Werke der
Siemens u . Halske A .-E . waren im allgemeinen mit Aufträgen gut
versehen . Vorübergehend erreichte die Gesellschaft sogar eine Höchst¬
zahl ihrer Belegschaft . Di « Siemens - Schuckert -Werke wurden durch
die Ruhrbesetzung in ihrer Geschäftstätigkeit nennenswert behindert .

Die Besatzung unterband einerseits den Rohstoffbezug von
andererseits verhinderte sie die Ablieferung bestellter Anlagen W*™
dem besetzten Gebiet . Die Folge davon war . daß auch mit nem
Bestellungen Mg den besetzten Landesteilen zurückgehalten wur « -

Der Währungsverfall steigerte die Produktionskosten . Das Aus'

landsgeschäft , man sich schon durch Abwehrzölle und andere Beschra»'

kungen behindert , gestaltete sich immer schwieriger : es mutzte w
dem mit besonderer Aufmerksamkeit betrieben werden . Die Geschäfts
läge der Siemens -Schuckert wurden ferner dadurch beeinträchtig '
datz den Elektrizitätswerken äutzerste Einschränkung in Bezug auf
gänzung und Erweiterung ihrer Anlagen auferlegt war . BerücksM
tigt man alle diese Schwierigkeiten so sind die Ergebnisie der beide-
Gesellschaften — die Siemens - Halske schliefst mit einem UebersaM
von 95 Billionen und die Siemens -Schuckert mit einem solchen von
etwa 81 Billionen ab — nicht ungünstig zu nennen , wenn sie aU "
im entferntesten nicht mit den in normalen Wirtschastszeiten erreichte»
Gewinn vergleichbar sind . Rechnet man die oben erwähnten Billionen «
ziffern auf Eoldmark um . so ergibt stch bei einem Dollarstand von
Millionen ver 30. September 1923 ein goldmarkmätziger Gewi »»
bei Siemens - Halske von ca . 2,37 Millionen und bei Siemens - Schucks
von etwa 2 Millionen .

Die Dilanzziffern stellen stch in ihren Hauptpositionen wie fE
dar : in Billionen Mark (die erst« Ziffer ist für Siemens Halske , di i
zweite für Siemens Schuckert)

Barmittel
Guthaben bei Banken
Wertpapiere
Wechselbestände
Dauernde Beteiligungen
Rohmctall
Fabrikate und Anlagen in Ban
Debitoren
Gläubiger

Zu den Bilanzziffern ist noch ergänzend zu bemerken , datz die X*
pitalvcrhälinisie bei beiden Gesellschaften gegenüber den oora » '

gegangenen Jahren unverändert geblieben find . Die Siemens “■
Halske A . - E arbeitet demnach mit einem Grundkapital von 133 2®*'
fronen Jl Stamm - und ebensoviel Lorzugsakften , die Stein «**

Schuckert-Werke mit einem Gefmtkapttal von 90 Millionen
Weiterhin verdient Erwähnung , datz unter den Wertpapieren
Siemens -Halske A .-E . sich Etaatspapiere i« Höhe von 18.52 Billiow *
befinden , bei den Siemens Schuckerl-Werken ein Wertpapierbefitz
5 52 Billionen . Unter den Kreditoren befinden sich boi Steins
Halske 31,24 Billionen Bankschulden , bei Siemens Schuckevt
Billionen .

Berliner Devisennotierungen . ß erlin , den 24. April 199̂
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie

6,79 19,84
92,71 227,73
18,55 40,28

1 .25 12,68
1,88 342,59

38,99 272,26
212 .33 545,86
515,35 1725
385,29 2761

Telegraph . Auszahlung .

Amsterdam • • - 100 G.Ruenos -Aires • • • 1 Pes .Rriissel -Antwerp . 100 Fr.
Kristiania - > - - 100 Kr.
Kopenhagen - - 100 Kr.
Stockholm - - - 100 Kr.
Helstaftfors lOOIinn. Mk .
Italien . 100 Lira
London . 1 Pfd.New-York . 1 D.Paris . 100 Pr .
Schweiz . 100 Fr.Spanien . 100 Pes .Lissabon * - - lOOEscuto
Japan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr.
Prau . 100 Kr.
Jugoslawien - 100 Dinar
Budapest • - 100000 Kr.
Bulgarien - - - 100 Leva
Danzia - - ICO Gulden

23 . 4. 24 .
Geld

156 .61
1375
24 .34
68 .45
70 32

110.22
10 .52
18 .95

18 -455
4 .19

28 .43
74 21
59 .15
13 .16
1.725

12 .46

3 .09
73 .81

Brief
24. 4 . 24

Geld I Briet

157 .39
1 385
24 .46
68 .75
70 .68

110 .78
10 .58
1905

18 .545
4 .21

28 .57
74 .59
59 .45
13 .24
1.735
0 .485

6.12
12 .54W

3.11
74 .19

156 .61
1 .355
23 .34
58 .60
70 .42

110 .47
10 .52
18 .58

18 .455
4 .19

27 .43
74 .61
59 .35
13 . 16
1.695
0 .475

6 .08
12 .4

|

i :o9
. 7381janzm • • • iuu urnaen 73 .81 74 .19 , /3at 1

Ostdevise « vom 24 . April . Bukarest 2 .285—2Sl5 , Warschau
is 4 .75 , Kattowitz 4 .62—4 94, Riga 84 .15—86^ 5 , Reval 1.095—E

Kowno 43.06—43.94 , Polen 4585 — 4 .015, Lettland 80.44—644»
Estland 1 .06- 1.12. Litauen 41.44—45.5«.

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 24 .
Die heutigen Devisennotierungen stellen «ich wie )<**

TeleersehJscbe Anssehlansren .

tlollasd e e e e e
DAQtsohla&d , • •
Wien • • • • • •
Prag
Paris • • • • • •
London
Italien • • • • •
Brüssel • • • • •
Budapest • • • •

23 . 4. 24 .
210 .50

24. 4. 24
209 .75 New-York • • • •

23 . 4. 24.Hk131 129
0 .00791 « 0 .0079 */« Warschau • • • •

16 .70 1664 Kopenhagen » m38 40 36 .60 Stockholm • • • •
24 .86 24 .69 Kristiania . • • • • 78 .75
26 .40 25 .10 Madrid • • • « • • 79 .75
33 .25 31 .50 Buenos -Aires • • • 188 .00

0 .75 0 80 Sofia 412 .75

78
'
SS
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Darmstädter und Nationalbank Kommandlt-Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 24 . April .

Die Kurse verstehen stch in Rentenmark *
Prozenten . Zur Ermittlung des Wertes
einer Aktie von IOOO M. Nennwert Ist der
Kursen eine Null anznltlften bezw . dei
^nnkt am eine Stelle nach rechts zi :

verschieben .
Deutschs Etaatspaplsrs

GoldaDieiJip .
Dollarjrtatza »»

0 Schatz -
M1W. iV —V .

<•/« dto .
'VI—IX

f*/o 1924er - •
Bclthagi .

e*/c »
ü’/.*/c -

-
D. SclcIzoetlelm
Prämienaiil . .
l ’k Pr. Schätzte*

Pr .CoEsols
-

4*/o
b' /oBtdScbttZUV

23 . 4 .
4 .2

81 .8

0 .46

0 .80
0 .460
0 .260
0 .950
1 .900
0 .130

0 .255
0 .210
0 .350

0.43
1 .83
0.460
0 .260
0 .960
2 .100
0 .130
0 .260
0 .214
0 .372
0 .440

Lombarden
Baltimore . .
4chantnnab . .
Hochbahn . .
ottdd. Eisenb ,

O.Anstral , •
tlapag - - -
8 amb . Südprn.
Hansa » • •
Kosmos - - -
Nord -Lloyd -
VereinlgtElbe

Wertbest . Anleihen
^ /»GroLXratt -
■werk Mannb . 8-75 8 .5

6*/„ Bad . Kohle 8 .5 8 .25
i ' /oPreufi . Kali 2 .2 2 .10
Wr . Roggen 2 .75 2 .6

AeslCndische Werte .
«*/,Gest .Seh . !i _ —
4 . Gold -R , . 10 °/. 10 .6
4 . Krön . R . 0 .55 0 .45
4 . Türk . adm . 4 .5 4 .5
4 , Bagd . 8. 1. 6 .26 6 .5
4 . Bagd . 3. II. 5 5
4 . Türk . unif .
4 . Zoll 1VH . 4 .75 4' ,.
— Lose . . . 19 18 .25
l .Dng .Gold-B . 3 3
4 , Krou .-R. 0 .45
i> . Mex. Aul . 51 .5 52 .5
4 . do . do. 51 .5
4 1/, U B* tssnl .
t . Tib. K. Raliw. 24 .25 22 .50
4‘lt do do do
4l |1Anatol,S . l, 8 7 .5
4‘M . S. II . . . 6 .75 6 .5
4> S. Ul . , 6 .50 —

Eisenbahn -Aktien .
23 . 4.

6 .25

0 .875
30 .76
37

S cfalflahrls -W erle .
23 .50

8 .25
17

4b0
2 .50

24
20 .:
26 .L
8 .375
179

4 .9
2 .126

Bank -Ali tlen .
BarmerB .Ver . 1 .6
Berl,Band -6ei. 25 .26
Commerzbk . 4
üarmatdt . B1: . 6 .7
D. Asiat . Bk 12 .50
Oentscb . Bk . 7*J>
D.tJebers -Bk . 60
Oisc.-Komm . 8 .25
DreBd . Bank 5
Leipz. Cied.-Anit. 1 .5
Mitteid . Crsdlth. 2
Oest . Credit . 0 .4
Ostbank . . . * 1.75
Reiehsbank . 22 .25
Rhein .Creditb 2 .2
WlenerBankv 0L/5

Indnalrle -Aktlen .
Aachen . Lader)
Aachen erSpim .
Accumnlator .
Adler i . Opgenk.
AdlerhütteGlas
AdlemkJUljn
A.-G . t . Anilin
A .-G . f .Yexk. .
Allg .Mek .Ges
AlsenZement .
Ammendl . hf ,

I

Angl .Cont .Gn,
Annah . Steinest
Annen er Haiti.
Aschafl ^ ellst
Augsb .Nrb . M.

Bad . Anilin .
Balcke Hasch .
Barop .Walzw ,
Basalt A .-G . .
Bsyr . SpligtteltS
Perg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.W.
Bl. And. Uasch.
..Hotelgessch .
Bl . - Klsr . Ind .
Bln .IlMeklttltiU
Berzelins Brv.
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Ntirnbp .
Bismarck hiitt
Bochnm Gn£
Böhler Stahl
Brannk , lirik
Brschw .Kohle
Brem .-Boslgh .
Bremer Lind .
„ Volk an , . .
. . Wvllkämw .
Bnderns . . . .
Bnsch Wagg .

Cajittoü .Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
.. Weller . . .
_ Ind.Gelsenk
.. "WklAlbert .
Concord . Cbm .

Daimler . . .
velmenh . Uni.
Ltscn .Atl .4ei
. . Ln*. Bxw . .
ilttCtLEb.SigBr .
Luch . itrdöl .
DUcb. tinfistahl
_ Kaliwerke
. . Schacbtban
.. Spiegelglas
.. Steinzeug
_ Ton u . Stein
. Wollw . . .
.. Eiienhdl . . .
Donnersmark
Drahtl .Cebers
Dresd . Gard . .
Düren . Metall .
Diirkonp . . .
Düsa . Eisenb .
Düss . Hasch .

23 4.
17
20
12
15 .5
16.75

30 .1
2.50

33 .25
38
25
18
22
19
10.50
62
86
10.25

Dyckerhoff
u . Widmann .

Dynamit Nobel
Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . filtert .
Eisen .Metthes
Eisenw . Kraft
.. Meyer n . Co .
Elberf . Färb .
Elekt .Lleferg .
.. Licht n . Kr .
Els . Bad .Wdl .
Email . Ullrich
Enzin per Wirkt
Ernemann . .
Fachwelt .B »W.
Essen Steink .

Fabex Blelst .
Fafnir . . .
Fein Jute Spinn.
Feldmilhlefip .
Felten n . Guil .
Frenkonia . ,
Friedrichshall
Frisier . . .
Fuchs Wagg .

GaggenauEis
Ganz , Lndwig
Gehh . uiönig
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßst .
Genseh . Walt .
Germania Znm.
Ges . f . el . TJnt .
Gildemeister .
Glasm . Stbllkl .
Gloekenstjbi *.
Oebr. Gcedliardt
Goldschm Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Wrrki
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grün & Bilfing
BackethalDr .
Balle Masch ,
Uammersentp

23 . 4.

38
8 .25
3 .6

19 .5
2 .25

12
10

9 .25
11

5
12

2 .3
60 .5
30 .25

10.8
2 .5i

11 .61
3 .1

19 -26
0 .7
17

3 .8
l 'U

24. 4.

Vk

4 .25
0 .725
24
35 9
17 .76
13
6.1

12- /,il

TTasiiovHascfc
Banif . Wagpr.
Hass » Lloyd
HarkOrt hptv .
Hark . BrtCkeSt .
Harpen Bpb . .
Bartzn . Masch.
HeckmanDilÜ),
Bedwf ^ahütte
HilpertMafch .
Hirsch Kupfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . .
Hofkw. SILriiC
Hohenlohe
Holxmann FhM.
Horch Motor .
Hotelhetr . SU.
Hovaldtwerk
HnmboldtMseb.
Hutsch enrent .
Htittw . Hlcdsch.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
JesericbAsph .
Jüdel Eisenb ,

Sip .
Jongbans ßekr.
K »Ma Porz . .
Kablbanxn . .
Kali Ascbersl .
Kalk er Masch .
Karlsr .Masch
Kattowitz *Bnb
Klöckner Werks
C. H . Knorr .
Köblm . Stark .
Kolbn . SchÜle
KoHm . i . Jeurd.
KÖln -Neness
Köln -Bottw .«
KosthcimCell .
Kranss L Oie .
Kronprinz Met.
Küppersbnsch
Kyffb . Hütte .
ILabnaerer . .
Lanrahütte . .
Leopolds grub

23 . 4.
61 .50

8 .60
1 .60
5 .5

17 .60
44 .1

5I 50
16

4 .1
II50
|

0 -26

2 .5
18 5

2 .6
10 .5
25
15
13 .1

0 .9

85
15 .5

8 .75

7' ,.
8 .25
6.1

E:iF

8 .75 ,
16 .5

8 .5
34

2.4
23 .25
35

4
27 .5
11
18 .76
302 ,r

6 .9
9 .5

4 .376
15
27 5

1 .2

BCOitionsmafdiinen
S . Gufimann , Mannheim
D. 5,4 . »77» Kernrui 2143

Linde EisMStb.
Lirdenb .Stahl
Lindström
LIngncrWerk
Linke Hofm .
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .PortUe » .
Lüden sch . Met.

Wagdbg . Ibblw
M%girns .
Walmedie . ,
.'■' fliinesniann .
Msnsfelder
MorienliüttekK
J' iisch . Brener
Masoh. Kappe ]
Maximiliansan
Mech .Web .Ulb
Mecb.Wlb. ZlttlG
MegninButzb .
Meyer Kanfm .
:veyei , Faul
Miag . . . . .
Mix & Gennest
Motorenf . Mutz
Mülheim Bgw .

ftrekars . Flbrz
Nept .Schiffsw
N.-Laus . Kohl .
Nitritfabrik
Nordd .Gummi
„ titeinRnt . .
.. Wollkämm .
Nürnb . Berk. W.

Obcrschl .Ebid.
.. Eisen Caro
. . Kokswerke
Ooking Stahl
Opp.Prtl .Zem.
Orenstein .

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

11. Bgb, . . .
„ Braunkohle

Pintsch . . . .
PittlerWerkz .
Preußengrube

Rathgeb .Wigg.
Bavensb . Spin .
Reichelt Metall
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
Ebeinfeld .KnH
Rhein .Braunk
. . Chamotte .
„El Mannheim
.Jlassjlergw .

23. 4.
5 .1

36
10
16 .5
14
35 .50

3 .25
5 25
3

4 .25
2 .5

23
3 .40.6

27 .5
35 50

3 50

73
10 .5

11

5.3

24 4 .
5

30 .25
10 .5
14 .76
14.25
36
3.375

5 .5
2 .25
3 .5
2

16
2476
6 875

4 .4
7

10
6.25
6 .5

14
12 .9

0 .825
0 .9
4 .25

16 .5
54

14 .2
15 .2
38
35

8 .25
10 -375

11 .76

20.8
23
39 .75

13 . 125
20 .75

5 .1

Rhein . Spie-
. gelglas .
. . Stahlwerke
. Westf .Klkw

Rhenania Cb. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehern.
Rockstr . SdmJ.
Roddergrube
Rombach Hütte
Rosen thal PtfZ.
Rütgerswerk .
Sacbsenwerk
SSchg. Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline Silzuu.
Salzdetfurth .
Sangerh .Msch
Sarotti . .
Schäfer Blech
Scheldemtnilbl.
Scherine cbem.
Schieß Masch.
Schles,BgbJl
Schles . Textil -
werke . .

Schneider Lpz
ScböllerEltorf
Schriftg .Hnck
Schub , n . Salz .
Schuckert Hbp.
Schuh fb. Herz
Schwelm . Eis ,
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Sicmenscl . Bii
Siemeus Glas
Siemens Balske
SinnerA .- G. .
Spinn . Renner
Stadtb . -Hütte
Stahl u. Nölke
Staßfurt Chm.
fetett .Chamott
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg ,
Stoewer Näbm..
Stoib . Zink ,
Stralsonder
Spielkarten .

Tafelglas
Teokleubg .WIl.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia Wibp.
ThomCFriedr .
Thür . Salinen
Tülltab . FlöhaJ

23 . 4. 24. 4.

29 .75
235

2.6

5J 0

12 .75
7 .9

26 .76

2.88ö
14
20V,

65
37 .50
188*
15
16
32 .25
56 .50
15 .50
25 .75

185

1 .4

7
24

16 .875
24

31 .75
35
25 .25

9
7 -75

26 .75

2 .9
60
11

1 .76
825

11 .5
31 .25

6 .5
37 .5
15
17
26 .5
16
16 .25
32
55 .1
14 .5

27 .126

185

U &ionCSt6m.$t
Unionw. Mnrt.
VzninerPapc
Yer.Bl-rU. ftB.
UHseluNiekel
«. Olanzet ^ lb .
. Jato . .

.. et . Haller
VBerneisVeSilt
Yer .TJltramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Wirl;«
Vogel Draht .
Vogtl . Misch. St.
Yogtl . Tüllfbk
Vorw .BieIef 8p

Wand .- f «t »
Warst , Grub . .
Weg . o. Bühner
Wernsb . KaajD.
Weaer Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaEls .

WflJ )r .HanuD
Wfl. Eis .Lgdr .
W es tl . Kupfer
Wiek . Zement
WieslochThot
Wilhelmsh . E.
Witten Guß st .
WittkopTiefb .
WolffMagdeb .

Zeitzer Maseb.
Zellstoff -VerelD
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickauMasch

25 . 4.
13.1
6 .6

8.25
10 .60

4 .9
7£ 0

%s
18
10

5‘/»
23 .6

6 .5
62

Ö

¥

Kolonlalwerf »'
D. Ostafr .Ges . l 3 .75
Neu-Guiuea . 2 .6
Otavi Minen | 21

nF ' "
Nlcbtamtlicbe Notier *
Salitrora . , 190 ^
Sloman . . 8
Süds .-Phosph . 7
Pomona . . — <1
Ltsch . Petr . 11 1
I 'tscbe . Eolo -

nialan teile . ~ (Ü
Kaoko . 60

i
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Handelsberichte «
a. ffifn Franken -vorcleLeing , auch in Berlin . Auch in Berlin sindernsthafte Bestrebungen im Gange, die schwebenden Frankenverpflich°tungen der Bank- und Börsenwelt im Wege eines Borclearings festzuftellen. Die Gemeinschaftsaktion, die unter Führung der Reichs-bank eingeleitet worden ist, verfolgt den Zweck, schon vor dem jeweiligen Fälligkeitstermin die Höhe der einzelnen Engagements festzustellen, um eventuell ihre Erfüllung durch irgendwelche gemeinschaftliche Schritte zu erleichtern oder gar zu gewährleisten . Die DerSidlungen, die nach dieser Richtung schon seit einigen Tagen» ge-rt werden, sollen soweit gediehen sein , daß bereits eine Sitzungin der Angelegenheit stattfinden wird . Möglicherweise stellt sich dabeiheraus , daß ebenso wie in Wien auch in Berlin die Schätzungen überdie Höhe der Frankenverpflichtungen weit über das Ziel hinaus -schietzen .

a. Heidelberger Federhaller-Fabrik Koch , Weber u. Co^ A.»G. inHeidelberg. Auf Antrag der Frankfurter Bankhäuser E. Ladenburgund D . u. I . de Neufville wurden 40 Millionen Mark neue Stamm¬aktien mit Dioidendenberechtigung ab 1. April 1923, 40 000 StückWer je 1000 Mark Rr . 60 001—100 000 zum Handel und zur Notierungan der Frankfurter Börse zugelassen . Nach dem Zulassungsprospektdarf infolge der vorliegenden Aufträge auf eine weiterhin günstigeEntwicklung de, Unternehmens geschlossen werden, sodah mit einemnicht ungünstigen Jahresabschluß gerechnet werden kann, wenn nichtunvorhergesehene politische und wirtschaftliche Umstände eintretensollten. »« Frankenverpflichtungen in Metallgeschäften und verstoß gegendie Devisenordnung. Die Berliner Metallfirma Haase u . Meyer hattegegen die Firma Beck in Rüst ringen einen Arrest in bedeu¬tender Höhe herausgebracht . Bei letzterer Firma bestehen Franken¬verpflichtungen in Höhe von 3 Millionen Franken . Nunmehr hat dasBerliner Gericht den erwähnten Arrest aufgehoben mit der Begrün¬dung , daß die im Zusammenhang mit Metallgeschäften eingegangenenFranken -Engagements nichtig seien , da sie gegen die Devisenoerord¬nung verstoßen.
a . Konkurs in der Chemikalienbranche. Die Firma WalterBeyerlein , Chemikalien » und Drogengroßhandelin Hamburg hat Konkurs beantragt . Gerüchte über Schwierig¬keiten dieser verhältnismäßig jungen , aber schnell groß gewordenenFirma gingen schon lange am Hamburger Markte um, doch war bis¬her Genaues nicht festzustellen . Auch jetzt liegen über die Höhe derVerbindlichkeiten und des Fehlbetrages genaue Angaben noch nichtvor . Man spricht von Engagements in Höhe von 5 Millionen Fran¬ken mit einem Fehlbetrag von mehreren 100 000 Mark . Eine Reiheanderer Firmen sind durch die Insolvenz in Mitleidenschaft gezogen .Ob sich dies auf den Markt auswirkt , und deswegen noch mehr Zah¬lungseinstellungen erfolgen, bleibt abzuwarten . Im Zusammenhangmit den Gerüchten ist noch zu erwähnen , daß der Inhaber der Firmavor einigen Tagen kurze Zeit verhaftet war , aber schnell wieder auffreien Fuß gesetzt wurde . Die Angelegenheit ist im Augenblick nochSU undurchsichtig , als daß man schon ein klares Bild gewinnen könnte.* Di« Frankfurter Frühjahrsmesse und di« Bauindustrie . Auchdem praktisch denkenden Betriebsingenieur und dem Bauunternehmer« st die Frühjahmsmesie manches Interessante und zeigte ihm, mitwelchen Hilfsmitteln ein rationell geleiteter Betrieb ausgerüstet feinwuß , um wirtschaftlich, das heißt konkurrenzfähig, arbeiten zu können .Dt« wohl auch den Lesern bekannte Feld - und NormalbahnfabrikMartin Eichelgrün & Co ., mit dem Hauptsttz in Frankfurt a. M.

sorgte derartige Materialien auf einem großen Stand im Freien .Für den Beschauer besonders auffallend war eine 46 PS 600 mro
jjPutifj« Dampflokomotive. Fabrikat der Lokomotivfabnik Maffei ,München, deren Vertretung in den Händen obiger Firma'wgt . Für Betriebe , in welchen sich die Anschaffung einer Dampfloko¬motive nicht lohnt , trotzdem aber Bewegungen mit Hilfe von mensch¬licher Kraft zu teuer kommen , war eine kleinere 12 PS Benzollokomo-«ve ausgestellt , die auf einer verlegten Gleisftrecke verschiedene Ka-uen. wrd Muldenkipper fortbewegte. An den ausgestellten Mulden¬kippern fielen ganz besonders die Patent -Bandion -Lager DRP . aus
Schmiedeeisen auf , welche zweifellos eine umwälzende Neuerung aufGebiet bedeuten. Diese Lager bieten schon durch hre Unzor-^ echlichkeit den bisherigen gußeisernen Lagern gegenüber derartigeMrteile . daß in absehbarer Zeit ein rationell geleiteter Betrieb ohne. lese kaum vorstellbar erscheint . Ferner war auch ein Brunnenbagaerkw Betrieb zu sehen , der auch für die Aushebung von Säulenfunda -Innen vorzüglich geeignet ist. Dieser Bagger war Fabrikat cherWma Taatz A . -E ., Halle, die sämtliche Arten von Löffel-, Greif-,schwimm- und Eimerbaggern baut und deren Vertretung für einenLoßen Teil von Deutschland ebenfalls in den Händen der FirmaMrtin Eichelgrün & Co . liegt . Zum Beweis ihrer Leistungsfähig¬st auf dem Gebiet des Anschlußgleisbaues hatte di« Ausstellerfirma?be längere Strecke Novmalgleis auf Eisenschwellen verlegt , aufMcher verschieden « Bahnmeisterwagen mit hölzernem und eisernem
^/stergestell, mit und ohne Rungen , ausgestellt waren . Im großen""Wien : Eine beachtenswerte Ausstellung für jeden Fachmann.r . Bom deutschen Weinmarkt . Dir Serie der Weinversteigerungen^ wnrt noch lange kein Ende,' es finden bis tief in den Juni hineinAuktionen statt . Soviel muß man allerdings feststellen : dasAdresse für den 1921«w st im Abflauen , teils wegen der hohen For -K^ pgen der Eigner , teils wegen der betrüblichen Tatsache , daß dieser,25?* auch in Flaschen nicht immer haltbar wnd wegen seiner auher-^ °wltlichen Süße weniger mehr begehrt ist . In Rheinhessen
(t !?. in der Pfalz verspürt man auch den Preisrückgang und dieD ^vknappheit namentlich bei den Auktionen von Konsumfachen ver-merklich . In Bacharach (Rheingau ) versteigerten Bacha-ZZtt und Eteeger Weingutsbesitzer 34 Halbstück und 2 Viertelstücksowie etwas 1921er und erlösten für das Halbstück 1922erfoV 2010 und das Viertelstück I92ler 1210—3059 Mark. In Be r n -W * « f (Mosel) wurden von dem Weingutsbefitzern der Mittelmoselw Ammern 1922er und 19Sler Wern« an zwei Tagen versteigertsiz?hierfür insgesamt 753 340 Mark erzielt . Am ersten Tage stellten9?»»? Fuder Zeltinger Erdener , Neumagener , Vernkasteler, Uerziger.ner und Trarbacher 1922er auf 1339—46S0 Mark . 41 FuderKienheimei , Kröver , Bernkasteler , Eaacher , Erdener Uerziger,fiik ^ shöfer . Brauneberger , Neumagener , Piefporter und Travbachertẑ »000—12 ) 00 Mark gm zweiten Tage 29 Fuder 1922er Uerziger,Bernkasteler. Piefporter , Brauneberger , Eraacher . Wehlener% Neumagener auf 1230—3900 Mark , V? Fuder Bernkasteler auftz.. Mark, 35 Fuder 21er Uerziger. Erdener , Bernkasteler , Eraacher .SL; ier**t , Piefporter , Zeltinger und Branneberger 4900—12 000r V* Fuder 1921er Eraacher und Wehlener 4030—8300 Mart .Fuder 2ler Uerziger 4500 Mark . Erden«! Herz Laisch Spät -

&P® Mark . In Kreuznach (Nahe) wurden mit bestem Erfolg'Sn !n>
"äahl £Cft, 22er und 21er Faß - und Flaschenweine versteigert.w. Mainz wurden vom Winzerverein Alsheim 1922er zu 500—850y// , ba<5 Halbstück . 1923er zu 639—820 Mark das Halbstück und ein' ĝ Inick 1921er zu 2019 Mark zugeschlagen . Hier wurden 7 Halbstück4 H -tlbstück 23er und 13 Pienelstück 21«r zurückgezogen. J .rn h e i n p f a lz versteigerten " '

e »mutierten Mittelhaardter
j^dengbesitzer in Gimmeldingen 22er zu 890—1410 Mark . 23er

Sonder -Angebot .
6r stk lässige Touren - und

ölrapatferftiefil
aus prima Sportleder mit extra starken Doppelsohlen und Staublasche

Jl

für Herren

Jt

für Damen

16.80

erffürgute QuaUl
70Wftarlstujje

lHaismtr. 36 fldlmtr. 43.
tum

Statt besonderer Anzeige.
Oestern nachmittag 2 Uhr ist meine liebeFrau, unsere treubesorgte gute Mutter, Schwester ,Schwägerin und Tante

BERTA WURM
geb. Schmidt

nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen.
Karlsruhe, den 25. April 1924.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Wurm
Berta Wurm
Clara Wurm*

Beerdigung : Samstag , 26 April 1924, nachm. 3 Uhr .
Trauerhaus : Leopoldstrasse 3-

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen-

Gebrüder

Scharff

Tode « - Anzeige .
Gott der Allmächtige hat unsere liebe

Schwester , Schwlgerin und Tante

Luise Kumm
im Alter von nahezu 56 Jahren zu sichin die ewige Heimat genommen , wovonwir unseren Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung machen .

Um stille Teilnahme bitten
Frieda Kolb , geb . Kamm .Jakob Fr . Kolb .
Hugo , Artur u. Albert Kolb .
Karlsruhe , den 24 . April 1928.
LachnerstraSe 19.

Beerdigung findet am Samstag , den20. April, nachmittags 0,2 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt 7110

Maiers Dampf -DettfeSern-
Reinigungs -Anskall

Kaiser -Allee Nr . i4B « 5338Die war « wirft aftaeftolt u . wtefter zurückgebracht.Auf Wunsch wirft veriftnUckeS » etiein gestattet .

Mtsleiite gesucht!
Sin « gutgebenbe Passanten -Wtrtschaft . mitichdnem grobem warten . Saal etc ., in Durlach ,ist an tüchtige « IrtSleute lofoct , » » et »» « * *««. 8—4 Zimmer -Tausch-Wobnung er¬forderlich . Offerten erbitte unter Rr . » 12*50an eie . Badische Press « .

ZMelsbMme» unö GinMnfe
tn iefter Brauche werte « in

Frankreich reell besorgt.Ke fl. ringet , unt . Nr . » 124»« an die „ » «ft. » resse -"

y L? eine zu 1000—1560 Mark , 23t weißgekelterten Portugieser zu2l , , und 1923er Rotweine zu 030—710 Mark die 1000 Liter . Die
iig ^ wurden samt und sonders — 2000 Liter und 600 Flaschen —weis genügender Gebote zurückgezogen .

Briefkasten .a»en rönnen nur Berückstchfigung finden , wenn die tauten», « »tua »« "lemz< rutttung und die Borto -Ausgaben ftelgefiigt werden .)?»! « L . Karlsruhe . Der Mieter Hat sich zur Herrtchtung der MetrSumeftr^ /ene kosten verpflichtet und anerkannt , datz die getroffenen SSeriht*ts tn!? Eigentum des Vermieters bleiben . Eine EntfchSdiWmg des Mie-
> « also nicht in Frage . (73)Jjhe,

'
,
* • Karlsruhe . Diihren wird urkundlich schon 769 tm Eodex LoweS-A 'p erwähnt ; es fanden stch dort gallische GrWer etwa amz der Zeit% j Christus . Vergl . St. Schumacher in der Zeitschrift für den Ober-

. tz 2 ^ 1890 und Krieger Topographisches Wörterbuch l . (103.)N ii Helmltngcn . Die Zwlschenscheine )« den ans Gvtlnd der Gesetze
^ August 1929 auszusertigenden Schatzanweisungen gelten als gesetz,I T^ ^ ^ lungzmittcl und müssen im Verkehr angenommen werden . Aus-nnd dieselben noch nicht. (100)

Gesch.-Kaus
mit Einfahrt , in verkebrSreichüer Lage, mit oderohne nachweisbar gutem Svezialgeschaft , sichere

Existenz
zu v«»k«
Osscrten unt . Rr , » 12484 du richten »n die . » ft. Pr .'äafolfl « Betriebs «»»»«stellung einzeln oderaelchlosten , ilnberft billig S« vertansen :
1 Dollgailer , 100 em Dvrchm ., Wurster & Dich
1 Dollaalker , 65 cm Durch « ., Linck
1 Epattgakker raff doppeltem Kettenemzug
1 Epallgailer mit einfachem Kelleneinzug
I ßomb . Saum - «nd '

Laffenkreisfäge , Linck
1 Bandsäge Aaimann , Sl .Georgen , 80 cm Durch !.
1 Pendelsage mit Düschelwagen re. re.
1 Sägeuschärsmaschiye , Kerion Nörlmgen
ferner Trausmissione « , Vorgelege , Sägen re .
Di « Maschinen sind »et »er » ». La « «« b Mayer .Sägewerk in b «r ««« »lb noch im » eiriebe eintgeZeit,u besichtigen. 708 :1
Äans Gulicr , Karlsruhe i. B .- Z «U ?« M 6009 . -

Empfehle für Freitagund Samstag la Quali¬tät ftttt «e3 . fette »
MerbeNelchsowie Raochsleitch undSala « ! u . verschiedene

frische rästttwetc * .
Durlacherstr . 59. » 11958

Q33EEEMB— ■illen
3 » verlauten

Wirtschaft
Landort . Bahndofnähe ,Gartenland mit trag¬baren Obstbäumen .sosvrt
beztebdar . » 11899

Angebot « an Kerl ,Kailerstr . IN .

llt!
In B . - Baden gelegen ,komplett eingerichtet (9
Maschinen ) , ist wegenTodesfall an rasch entz
ichlossenen Käufer «umPreise »in 19 »00 jt ab*
»»geben . Coulai . te Sab '
iunaSbebingunaen .

Offerten unt . Ar . 1781aan die „ vafttjche Presse

unter günstigen » ebin
aungen , u »erkaufen .Laben mit Wohnung betKauf frei . Angeb . unterAr . « 12384 an bte . « ab.Presse ".

HochherrschaftUcheS

Äaus
4stöckig , i« 5 Zimmer .Küche , Bad «nd kleiner
Garten in bester Lage
SkarlSrubeS fof . zu verlf .mt t evtl , freiw . 8Zimmer »
Wohnung . Anaeb . unt .Ar . t782aan bte, » b . Pr ."

Billa dl Äurlüch,
IFamttienhaus
tn « «oolnaen . 7108
lAltssl «» beim » abnboi ,A31U « u .Garten btnter
b .Vatronenfeb >ik äutzerstgünstig , u verkaufen .
LieaenschaftSbüro Herbit ,
Humbotdtftr . 7, Tei . 2871 .

SeMMüiis
mit sretwerbender 5 dir8 Zimmerwotznung von
Setbstkäufer gegen bob«
Anrabinng zu kauf . ges .Zu 'chr . u . Nr . « 12192an bte . « ab . Presse ". -

Wohnhaus
mit Hintergebäuben . silr
Fabrikationsbetrieb » ft.
Hanbetsaefchali . gut ge -
eignet , btlktg zu ver¬
kante « . Beziebb . 1 . Juli .Anzahlung 15000 G .-M .
Angebote unt . Nr . 1727a
an die . vadilche Prelle ".

Nwi eröffnet :
Forohhelm

Haaptv tr . 310.
Wir empfehlen :

Pfd. 18 Pfg.

Pfd. 40 Pfg.

(Grießware)
| pfd . 40u . 50Pig .

(Kalif.) Pfd .95Pfg . |

Wein
(weiss und rot)

emschl.Steuer .4 n A ■
Flasche 1 .ZO

Pid . 75 Pfg,
ru - .. ,billig ; erhältlich in unseren htotiganlu. auawiirtlgen Niederlagen u . Jin den naohbenannten Kolonial - !

warongesohbfton :
Anna Bayer ,

Beiertheim,

Weih. eis. Kinöerdetl
«. ininlititmn
u« d .-Wilbelmstr . 2. 11., L
8ul erh. KinüersW
Holländer , u . Gasiamv «
, u verkaufen . BN889« arl -Wtlbelmstr . 2fi , I.

1 Familie«- n.
1 K«>pftochmaschl«e

billig adznaeben . » 1288»
Telegrasenkaserne i . » a«

Wohnung Nr . 10

Stutzflügel
wenig ge !pielt . tebr gut
« rb ..feblerfret .Nutzbau «billig zu verk . Adresseerfragen unter » 1188?
tnfter . Bafttlchen Presse ".

Prachtpiano
schwarz, kreuzsatt ., berrl .Tonfülle , wie neu , lok.« egen bar zu verkaufenober gegen btll . Klavierzu tauschen mit AuszabLAnaeb . unt . Nr . « 11881an bi« . Badische Press «--.

Piano
guterbalten , sowie Oval »tls« und Nähtisch billtazu verkaufen . » t2270^ -vtete . rtäaerfti . 6. JI

Gebhardstr . 41
Alb. Bausch,

Üathystr . 85.
K.BerberlchWw .

Herrenstr . 64
L. Dreixler,

ßrauerstr . 1
Og. Fey Wwe .,

Gg .-Frisdrichstr . 2
El. Fischer,

Kaiserallee 95
J. Gassenmann,

Scheffelstr . 44
E. Hack,

Lsopoldatr . SO
Drog. Hofmeistar

Phuippstr . 14
Fr. Kämmerer,Werderstr . 61
Carl Klein ,
Waidhomstr . 4

Jos. Köhly,Goethestr . 35
El. Lelcbtl,Boeckhstr . 22
Drog. Manscho

Fick» Lenz -
u. Klauprechtstr . |

J. Mayer,
Waldstr . 81

K. Oberdörfer,Schützenstr . 64
Drogerie Reis,Sofienstr . 128
K. Reinhold

Kriegsstr. 171
Marie Schmid,
Bulach,Hauptat .1431

Xaver Schlipf,Marienstr . 81 .
Drogerie Walz,Kurvsnstr . 17

Kaissratr . 245
A. Zepfel,

Jollystr . 18.

Grundstücke
Gemarkung D « rl « chteilweise Nähe » abnhol .54. 88 . 28 u . 28 Ar . , uverkaufen . Anaeb . untNr . » 12324 a . b . . » . Dt ."

Kaüfgefuche
Schreibmaschine

»u kauf, gesucht. Offert . auSchll «hfa » 33,SarlSrube

mögltchft Rübe , mindest .>' /»Jabr « alt . mit fertigerP .H.od.Schutz- u . » ealeit -
bunddressur,wachsam und
zuverlässig , guter Ab¬
stammung , zu kaufen ge¬sucht . Der Hund mussam Samstag am Platzvorgefübrt werben . Off.mit Abnentafel u .äutzerft .Preisangabe . (Kantasie -
vreise zweckloai an
Kantine Äraskwerb

Döhrenbach i. Schw.

Zu »erkaufen

Wezi«
t klein . Madchenfabrrab .1 Schreibmaschine , fab¬rikneu . W«Itzi«nftr .17rt.t.
Gcke KrteaSstr . » 11918

2 ßiher Sport- Auto
wir neu , für Reil « undTouren , sofort , n ver¬kaufen oft. «««. 4 Sitzer,» vertausche » . Evtl , aus
Abschlags,abt . Werner .Schüdenssr . 55 n . 59.

Schlafzimmer !
2 bockh. vvl . » ettit . mitPat .-Rösten,SvIegelfchr ^Waschk . m . Svieg .- AnfLw . Marm .. 2 Nachttz .2 Stühle , Handtuchständ .«. Küche
kompl.. Preis 800 Ml .,tu verkaufen . Zu erfrag .Katlerstr . 88. II.. t .

. 2 bereits neue
Mekallvetten

I » Qualität , billig , uverkaufen . Werderstr .89. H„ US. » 11871

Su verkaufen
heneinricht «»« , nieneu , 60 Jt , Schränke von

SO m an , Berlik » 50 •*,» etteu von 45 ,h an .Nähmaschine 40 Jt .
Wtlnset , Rbeinitr . 88.

Tafeltte »!«« In gutem
Zuftana . m . tchdn . Klang .
MarkeSchtedmaverSdO ^e
>swteOvernauSzü «e usw., » verkaufen . Schtller -
ftrahe 15 . IV . r . « 12878

Bienen
zu verkauf . » aumeUt « t «
strasse 18, V. » 11983

Schreiiimaschiur « !
Büromöbel

neu u . aebr . -erltkl . !
Fabrikate , vreidw .

>«uverk . « ns Wunsch
Tetlzabl . Auchwerb .Maschinen verlieh , i.Eta .Rev .-W« rkftätte .a
LsnK Waldstr . 8 '
Vvsf . Teles . 5141 .

SchreibmaieUne ,Stchtschrtft , fast neu , zu180 jt abrugeben . Ange¬bote unter » 12840 an bte
. » «bische Presse " .
Sehr prei«». \t srrkasfea .
8eicht«otirrai> Fubi
tatelloier Länser , in sehrgutem Zustand , fahrber ^Preis 290 M , » öraen ».B . - Baden , Htrichstr . 5.

Motorra-
u PS, 2 Ganggetr ., Leerlt ^Kusskuvptung .Kickstarteriebr dtll . ». verk . Beiler ,Waldstr . 06 Bl 1877
Herren -Rab , neu , billigzu verkauf . Dtirrinaer .« ron «u!tr . 48. H. iV. » n»s

SemiiWn>i
billig zu verlausen , tuaa
Katserallee7ü ( Htd .. >Tr .l.

Neues Damenrad
Marke „ KelS" auS-
naomSw . billig zu verkf .» utaly .Hauvtstr . l»l . 2. St . » u«
Sedretaerw «»»»«» » zuverkaufen . » 12854
Lelstngstratze 50. 1. St .
Reife -Ävffer

mittl » rüste, zu verkauf .' Alle« 18, IIIDurtacher

AlWkinöewagek
'

zu verlauf . Zähringer »
stratze 88, Ul. » 11897
Klappsv »rtw » a «n guterbauen für 12 Jt inverk . Veorg -Krtebrich -
stratze 18. 4 . St . » 11875

Ein getr . u . ein neuer
Cutaway , eine getr .Sporthose u . verschieb.« iiaaten «weftett , allesGr . 54. billig zu verkauf .

Malseck, ««» » uv?
Rüpvurrerftrasse 6211 .
ftmmmumtiw. innjua ,fow:e blauer u .blauaeftr .Anzug , u verk . « 1189t

p . JlBöler , Amalten -itrasse 25.
Schwarzer Tnch - «veb-rsck. mitil . Figur . Matz»arbeit , 20 Jt , modernerbeller Massanzna , fastneu . 35 Jt . tzelles Ksstüm .Wollstoff, starke Figur .15 jt , lederne ritten -»tappe m . Handgriff 6 jt .Herrenftr . 20. 1 Tr . « u»
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Dia verkaufte Braut «

Ritmwk

MrfO « I « 11.

« S « 08

160
Mk.

UllUllil

« Ok» e dm WH.
und andere be»
kannte Weine .

| Ratbaussaal |
Dienstag , 29 . April , 8 Uhr

VergnQtflicher Alben c '

ans Rei man
I Karten zu 3, 3 u. TMk. b . Kurt Neuleldt , |VValdstr . 39. 1QeseUschaftsauzugdankendverbeten / Zivile Preise / Kinder dieHälfte / Nur für Erwachsene / Bei un¬günstiger Witterung findet die Ver¬anstaltung im Saale statt / Meer¬schweinchen und seriöse Tan¬ten sind an der Garderobeabzugeben / Kein

Weinzwang.
| Nach Schluß evtl Brillani -Feuerwerk mit Ietwas Alpenglühen. 71181

mir

Murme :
Malaga

^■ ifeoie Freifas, 25 . April. 8 Ir, EüMt
■ Aul vielfachenWunsch

Wiederholung des _Tutanchamon
M Lichtbildervortrag Dr . Ernst Vattvr M■ Karten zu 3.—, 2.— u. 1 — bei HW
IM Kurt Neufeidt

>/, » las»«
170
I Mk» lasche

etnsLl . Ml und
^ Dien

» erfand nach
auSwärt ».

Honig
BUtteu ». Schlender », aa -
rant . rein 10-Pfd . -Büchse
trank » Mk . 10.50 . balde
Mk . . NaLn . KO Pfg .mehr , Fischer, Lehrer ™.Imkeret Hontgoert . * «-
»mj» <6«>.Sr .Brem «n . Ami

gesucht
mo 18 läbtlae * Mädchen,bettet Familie . bet liebe »
»oller Behandlung aber
KrengerAufftcht . nützlicheArbeit erlernt .Ollerten »nt . Nr . 1709a
an die . Badische Prelle, "

MerfeWles
Möeulsches

Weizen-
AusMgsmehl
in praktischen

SknSW - und
WischliichWchen

S-Ptund - Säckchen

130
■ Mark

l ()»Pfund - Si >ckchen

260dm Marl

Versand em
nach auswärts .

19 - 15006
Herren - Abend 1
am Samstag, den 26 . April, abends
Punkt 8 Uhr, im Oartensaal Moninger ,zu Ehren des 70. Geburtstages unseresGründers und Ehrenmitgliedes, HerrnF. Weber , sowie des 60 . Geburts¬
tages von Herrn P. GroOmann .
Vollzähl . Erscheinen dring, erwünscht.

IHSnnsF- TuniMnin.

Heute
ndsnd 8 Uhr I

1 Xaver Tepofal
7022 |

„Mp Ko.
Ser Ko".

erifiann Tietz pfannkuch&c
Weidensessel mit Wulst . 7.75 6 . 50
WeidengarnEtur , 4 -teilig , 2 Sessel, 1 Sofa. 1 Tisch . 65 — 42 .—
Peddlggarnltur , 4-teilig , gepolstert, -2 Sessel, 1 Sofa, 1 Tisch . 115.— 85 .—

SiaatcettfabcüC , neu¬zeitlich etnaerlcktet . ander Bahnlinie Bruchsal —
HilSbach gelegen , sucht
Provision- oder

Rechnungsarbeit.
Angeiertlgt werden 00bis 70 Mille wöchentlich.Jnterellentcnangeb .untNr . 1788a an die „ Bd . Pr, "

Holz *
Sessel , natur lackiert
Bank , natur lackiert .
Tisch , natur lackiert .

Liegesfuhl . .
Liegestuhl mit Armlehne

4 .50
8 .25
6 .75
2 .75
3 .75

Eisonmöbel
Stuhl . . 3,75
Bank . 7.25 6 .75
Tisoh , rund . 4 . 75

Liegestuhl m . Armlehne u - Fußst , 5,50
Feldstähle . . . . 1.25 0 .95 0 .75

Mnßmint
» lasche

von Korb-, Garten -, Veranda -
und Dieien-Möbeln in der k. Etage Okrntoslet

160
Euch « sofort

2069 K. U ÜBÄgelil
gebe bis 60°/o » r . Anno ,
bei I. FeingoüpM.
Angebote v . Selvstgsberunt . Nr . » 12072 au die
„ Badische Prelle ."

V
» lasche ■ Mk.

Jüngerer 60
» lasche B Mk.

10-150061,
yauzuschutz gebe ich bei
Überlassung einer 6—e»
Zimmerwohnung .

Zuichr . u . Nr . B121S4
an die „ Bad . Prelle -.

gegen erstklassige Sicher »
heit und zettaevrätze Ver¬
zinsung anszunehmen
aesnck»« Anträgen unt
Nr . 1736 « an die . Bad .Prelle "

Sn <d« sofort , kurz¬
fristig . gegen Sicherdett
und guten ZtnS

Angeb . unt . Nr . B12862
an die „ Badische Presse " .

B1I46

für Karlsruhe und ltm <
icbung in LebenSmittet -
iranche fof.gekucht . Anae»

botein . McbaltSanfvrücheunter Nr . B12828 an die
„ Badische Prelle " erbet .

töcpvmu

Achtung ! Nur noch 3 Tage ! Achtung !
Zirkus Holzmtiller

esf d «ur S4Mt ( b «>» i «ti an der » arlftratze .
TSglich abend» 8 Uhr Borftellnng . 8 »ene Attraktionen sind eingetroffen.

«KST Konkurrenzlos auf der Welt . "SW

9000 Mark-Weite.
"Ms

Am Mittwoch abend 10 Uhr wurde eine Wette zwischen Herrn SpediteurBanSbach und Herrn Alex. Hetz vom Zirkus Hotzmilller abgeschlossen.Herr Heb bat sich verptltchtet . da» Pterd de» Herrn BanSbach innerhalb3 Stunde « dressiert vorzusttdren .Da » Vlnb wird am SamStaa adend bei der LortteAnna vorseMdrt .« nlans vnnkt 8 1̂. Udr . - Jede » « elncher soll Zeug » sein .
Sonntag mittag 4 Uhr letzte Fremden - u . Famtltenoorftcllung . — Kinderzahlen Halde Preise . — Abend» 8 Uhr unwiderrusltch ufct * Vorstellung .Dank - und Abschieds - Aden - % Ä*53ia5SSĴ *

Auftreten lämtltrber Künstler , Künstlerinnen , Tlowns , Auguste usw .
Ein in der Banmat «-

«laliendranü !«

Für be« Bertrieb eines hochfeinen
Rippen » Lanatters (Rauchtabak ) , tu’/, Pfb .-Paketcu . leicht verkäuflich , zum
Detailverkaufspreis von 1.— •* pro*• Pfd ., suchen wir je einen tüchtigen
Beneral - Bertreter für Baden ,
Württemberg u . Bauern , die i» den
Berbrancherkreiien gut etngefübrt find.

Of^ unt . IV 1415 an Invaliden »
dank .Unn .«Expd .,» »anksn »t a .M ., erb .

SNezialnShmaschinenfabrikfür ine Stückwaren ». Wirk - und Trikotagen »Jndustrse sucht gut «tngeführten . rührigenVertreter I
welcher an fleitztgeS Arbeiten gewöhnt ist undMontagen und Reparaturen in eigener WerkstattauSführen kann . Erstklassige Bedienung seiten »der Fabrik wird zugesagt . » eil . Offerten mit An¬gaben von Referenzen unter P. 1018 an Aln -Bsasensteln A Vogler . Chemnitz , erbeten .

Kauft». Lehrling
aus Jngenteur -Büro gesucht. Angeboie unter
Nr . « 1188» an die „Bad . Prelle ".

zu tünaerem
ge ' ' Fräulein

0080. I U cht. _Jos . Weiler , Dnrtach ,
„ zum Kranz ". Hauvtstr .,beim RatbauS ._

Friseuse
°

oder Lamentrileur so¬wie ein Leirrmüdetzenkönnen sofort etntret . bet
Klär & Schiemann

Kajserftraue 186._

» W «
die setbfländig backen n .
« inmachen kann , zum15. Mai gesucht. Äor »
usiellen vv rmttt . 8—11Iran K »« s« t Regen «.» rger . Weberür . 5. « >>»

tclbstärid . Arbeiter suchtfür die Zeit bis 1. Juli
auShiliSwetse BeschSftl»

ung evtl . Heimarbeit .>ffert . unter Bir348 andie „ Badische Prelle "

Bbgebanter

» lasche Mk.

für 4 Wochen alte » Sind
selnedt . Angebote unt .« 11840 ». b. Bab . Prelle ,

Filiale
oder sonstige Annahme¬
stelle jn Durlach mitte
Stadt kann übernommen
werben . Auskunft unter
« 11921 in d. « ad . Prelle

napkuch & ß

Amtliche Bekanntmachung.
Manl » und » lanensenitz «.I « » »nlaSda » , Amt Psorzhet « , tft die Maul »und Klauenseuche erloschen.Die angeordneten Sverrmahreaeln wurdenaufgehoben . 7078Karlsruhe , den 19. Avril 1994 .Bezirksamt U. O .Z. 41 .

Stenotypißm .
» lotte Schreibkraft mit guter Handschrift fürtechn . Büro eine » größeren Unternehmen » gesucht.Haiidichrtstliche Angebote mit kurzer LebenSde-schreibung und ZeugntSabschrtften evtl . Lichtbildzu richten unter Nr . « 12880 an die . Bad . Prelle "

zum Besuch der Kund .
Ichast für Karlsruhe und
Umgebung für wöchentl.3—8 Tage gef. Gchriftl .Angebote mtt Ansprüchenunter Nr . 1602a an die
„ Badtsche Prelle ".

nur reine weisse
kauft zum Tagespreis

finner A.-G.
Abt Glashütte .

I Mk MAn-AeMWi!
1600 Ltter haltend .

1 » «SsL , 2000 Liter haltend , jedoch gebraucht abergut erhalten ,l D - nIUak- r, IÄ »MlK, .K !üdN.'
»80 Bolt . baden sofort abzugeben . 1734aVieser Ä Co . Kdt .-Ges .

Maschtnenfadrtk . Sertzelgtzel « (BretSgau )

LetstungSf . » euer »
« . Transport . Ber »
Ncdsrnn « mit neu -
zettttche» Etnrichtg ..sucht für den btesigen
Platz und arötzerenBezirk einen » 1180

Generalagenten
d. hob. Bezüg . « ünst .« elegendettsürtücht .Bcrtret . u . vorwärts -
streb . Autzenbeamte .Anaeb . u . S . 'r . l » !
an Ala -Haasrnttekn& Bosler . Statt »

V - J

^ gz.s 'i^ km 'kosva
OTTO PULVERHÜLLER
ÖARTEHSTR .,37 .

Eck« Hirteh - und
Gartenstrate

Telephon 3098
empfiehlt 7131

Gebr . Kaffee
Pfd . Mk. 0 .60

In . Souchond -
Tee lU Pfd. 0 .90

In. Kakao
Pfd . Mk. 0 .30

O Mehl
Pfd . Mk. 0.16

Malta Kartoffeln
Pfd . Mk. 0.3B

Frische Eier
zum Einlegen

100 St Mk. 1Z.25

Pfttlzer Rotwein
Liter Mk. 1.30

PUUzer und
Rappoltaweller

Weißwein
Flasche Mk. 1.1S

A. K. 108t
Hie liliorl abbalea.
Attblet »K«pfer
zu kaufe« gef. Selreuo »
»leftik Schsttzle . « rauer»

ftratz« 19. « 7786

Offene Stellen
ZfiSüiw

mit langsährtger Erfahr
tun « , sow. zwei tsetztia «

sofort in dauernde Stel¬
lung gesucht. 1736«

I . « atz.
Btibl ( Baben ).
Tüchtiger

für sofort gesucht. Näb >Amalie nstratzeS?»
7031 Im Laden .

durch Abonnentemvrkb »
>ng für bedeutende
Tageszeitung . Geeignete
Personen für dauernd
gesucht . Borzustrllen
vormtttagr 9—16 Uhr
Kari-Friedrlchstr . 8. « ,

LeistungsfLhige
Seifensabrik

sucht tüchtige

Allein Mädchen UßPfPCfCI 1
w Ws Hi WH WHau » guter Kamille , nichtunter 20 Jabren . t«

Haushalt und Nähen be¬wandert , aefucht. Ange¬bote unt . Nr . 9)12124 andie . Bad . Prelle " erd .

die b . Händler »» gut etu -
letlldrtstnd . aeaeu botze
Ureoikion . spät . Gebalt .Angeb . unter Nr . 1738a

an die . Badische Prelle ."

Sekltnnaslädts «
Lack- und Fsrbeusabrik
sucht branchekundiaeu

Berlreler
für Baden gegen guteProvtflonStätze . Anged .u.Nr . B12U26 an die . Ba >
dische Prelle "

m . Reparatur v . Motvr -
räbern aller Systeme
arünbltch oertraut , kann
sofort etntreten . 1719a
Oskar Müller

Mechautkermetster« « dl tBaden )
Hauvtstr . 7«. Tetef . 117 .

Jüngerer

oder Kontoristin für
allgemeine Büroarbei¬ten iperfekte Kenntntllein Stenographie und
Schreibmaschine erforberl .) . von Sanatoriumim sedmargwald ge¬sucht . AuSfüdrl . Bewer¬bungen mit Zeugnisab¬schriften unter Nr . 1735aan die . Badische Prelle ",

Bon einer der führenden Segeltuchwebereien Mitteldeutschland »,
,N, SfonfcMiansabfeUung ,S ‘V, » v » ir » e
««> Windsacken Sii SÄK

elfter
sowie ein kanfrnännlkcha «

Ableilungsletter
mit nur allerersten Referenzen a « f » ch t .

Angebote mit Lebenslauf evtl . Lichtbild erbeten unter F .OJM. 516an Nndolf Motte , » renkfurt a . M . -« 1141

Tüchlige

Mulergehil ^en
gesuchl . TM ££11999

Behncke & Zschache
Ktauprechtftratze 9 Telephon 1815.

Köchin sucht
Stelle tn Privat ober
Restaurant . Angeboteunter Nr . « 12408 an die
„ Badltche » relle ".

Dienstmädchen
erfahren , «uverläsflg . für
tzlmttortzam zu kleiner
Familie zu baldigemEintritt atftsd »«. Gute
Dauerstellung . 26 Gulden
monatuch . Zu Haute von
12—4 Uhr . » 13276Dr . Cohn ,Herrenstr . 14.

sucht Grelle
in Empfang - ob. Ber -
sandbür », Hausmeister ,Magazinier od . sonstig.BertrauenSvofte «. bet
mätztger Bezabiuim . An¬gebote unter Nr . Vl2 < t6an die . Babtiche Prelle "

Junger Manu . 18 I .alt , mtt höd. Schulbtldg . I.

Angebote unter » 12382
an dte „ » aotiche Prelle ".

Abiturientin
2 Jahre auf Büro tätigfuckit

pcHenöe6tcllunö
Angeb . unter V1S182 an
die . » ablfche Drelle "

AlleinlW . Fräulein
tüchtig im HauSdalt und
mit guten KoÄkenntntll ..
sucht vallende Stelle , evtl ,zur Mttbtlfe tm Deichäft.Gute Zeugntfle Vorhand .Anqeb . unter Nr . » 12386^

>. Pi ~ ~

ktnschl . GlaS m )
Steuer .
» eruer

Mdlilmet
Psarrberg

Imbsch«
Klingelberg
und andere be¬
kannte Wein «.

» ertaub «ach
auswärts .

.» ad. Prelle ".

TüchttgeS , zuverläfftg .

für Küche und . .auf 1 . Mataetukbt . » ran» tern , RowaS » Hn <
laa « 11. » 11898

Anspruchslose » älteres

Fräulein
oder Kran , kochkundig,in kleine » HauSdalt zu2 älteren Personen , bet
Kamtlienaiifchlutz auf
I . Mat gesucht. B » r »n-stellen 12 —lhS und 6- 7Uhr . » 13886

_ Wedle «,Katterftratze 8b.

nqeb.
> die

Iüng .Fräulein
gewandt in MaiLtnen -
ichretben u .Stenogravbtesowie sonst. Büroardetten
sucht Stellung . Gell .Angeb . unter » 12894 andie „Badische Prelle "

Mädchen
daS bürgerl . kochen kann
(leicht erhotunvSbedürf -
tia ) sucht Stellung tn
kleinerem Haushalt bei
guter Behandlung au
ltebsten tm bad . Schwarzlwald . Gell . Angebote m.Lobnangade u . Berdältn .unter Nr . B12316 an die
„ Badische Prelle " erdet

Suche für meine Toch¬ter . 18 Jahre
Wirkungskreis

Dieselbe besuchte 2 Jahredte FrauenaroettSschuleund war ein Jahr tm» erkauf tätig .Anaeb . unt . Nr . » 12812an die „ Badische Prelle ".

Praktisch erbettenj ^Student au » bestertt ?
mtlte sucht für 16.ober früher ein ,

aSimmef .
mtt Frühstück . West»» ,bevorzugt . Angeb . v-L» 12404 an dte „« aMl*
Prelle "._ ✓
Besucher eines
technischen
sucht tu gutem H«"
Nähe Stetnftratze ,

Mi. zm«.für ‘i, Jahr . An««' !»unter Kr . » 12260 '
„ » « >, Prelle " erbett «>
Student sucht dt»

MMILilM
Angeb . unter » 12J" !?
dte „ vabttche Prell»> .

Zwei 1««»»

Zimmer ,
Dame gesucht. ®*Si paedote unter
die . « odische Preff «^

MdMl « «*, eneeslsch ««Buchhalker
bUanmer . Absolvent einer böh. HaubelSschnle .'"

,°sori
° passende Slellung .Angeb . unt . Nr . » 12892 an die . » adtsche Prelle ".

- <■
WohnungStauiS l«e ,«

Heit *»
wirb Sit. , geb. H" 2>UDame gebsten. GK,zttgeböte unter Nr.
an die „ Bad. Vrefffj^

Wohnnnsstanktb .
Schöne 8>Zimmer -

wobnung mit fämtl .
Zubehör auf herrl .
Landorte an der Str .
Karlsruhe — Ptorz -
hetm geg- ebenlslche
tu Karlsruhe zu tau¬
schen « t . « enoisuat
Güdwest - oder West¬
stadt . Befond . aeetg . f.
abgeb . Beamten . An¬
gebote n . Nr . » 13232
an die „Bad . Prelle .

Tausche
schöne , arotzeEin »tmmer >wohnung in Heidelberggeg . ebensolche in Start »»»nh «. « *oe6ote unter« r . » 12820 on bi« „ Bad .Prelle .

Wer tauscht seine

mit tu Karls »«nd », gegen ebensolche tnSal « iwürtt . Schwarz »
wald ) betPforzbetm . Oll .«nt . » 12860 a. d. . vd . Pr ."

ranldi « meine schöne , sonnige
2 Jimmerwvhnung

« lt MAi n . gnbehbrr «lektr , Licht. Trevpen »
hauSbeleuchtung . tn der Rüppurrerftratze (Border -hau »>. 2 . Stock , gegen eine schöne SAiMMrr -wohnuna , gtetch welche Lage. » 12332

Lagerraum
trocken, mögt , tu b. Nähe
de« SchlotzvI. , sofort »umieten gejucht. 6978voll , » aldstratze 6.
4- 5 . . .ges . geg. gute ist zahlung ^
Bsrdrtngtich . citSkartevorbanden . Angeb . unt .» 12262 a . d. Bad . Prelle .

9Höbl. Zimmer
finden SU fdintüdurch eine kleine
Anzeige in dieeer

Zeitung.

Ein gut möbl . Zimmer
an nur tottden Herrn ,Humdotdiftr . 25s . bald
zu vermteten . » 11909

Befchlagnahmefreie
8—8 Zimmerwohnung
gesucht gegen Vergütung von 1 — 2000 Mk.Angebote «nt . Nr . 9)12196 an dte Bad . Prelle .

Allgelrossell :
Der dritte
Waggon
Nene

ägyptisch
^

I
Pfund

1b ^
bei 5 Pfu ^
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